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önnen iſt, bis zun 


10 Bekanntmachung. ; 

ten und 2. März wird in der unterzeichneten Anſtalt die jährliche Prüfung, Behufs der Aufnahme 
Die Bedingungen, unter denen die Aufnahme erfolgen kann, ſind: 5 
gute körperliche Geſundheit und namentlich der volle Beſitz eines guten Geſichts und eben ſolchen Gehoͤrs; 
Geiſtes⸗Anlagen, beſonders gute Auffaſſungskraft und eben ſolches Gedaͤchtniß, überhaupt ein bild⸗ 


Fächern welche von einem Volksſchullehrer jetzt verlangt werden; 
ter von 17 Jahren, was durch ein Taufzeugniß beſcheinigt werden muß; 
erſchloſſenes Zeugniß, ſowohl vom Prediger des Orts, als auch von dem 


Lehrer, bei welchem ſich 


raͤpar and zuletzt vorbereitet hat, über die gezeigten Anlagen und Fähigkeiten zum Schulfache, ſo wie 
all der Aufnahme in die Auſtalt, beim Eintritt nach Ostern 20 Nthlr. 


wie gewoͤhnlich und wird bei der Pruͤfung bekannt gemacht 
ge genannten Zeugniſſe nebſt einer kurzen Darſtellung feiner Vorbereitung, fo. wie feiner. Lebens 
und der Gründe fir die Entſchließung zum Schulfache, wird ein Jeder, welcher die Prüfung mitzu⸗ 

23. Februar ſpaͤteſtens an die unterzeichnete Anftalt portofrei einfenden. . 


Perjöntiche Anmeldung findet den Tag vor der Pruͤfung, den 28. Februar, um 4 Uhr Nachmittags ſtatt. 


eslau den 20. Januar 1833. 
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. Koͤniglich evangel. Seminar. 
* 5 — 


„Berlin, Pur e u ßen 

1 NS 0 z * 

Sönigin ö on 24. Januar. — Ihre Majeftät: die 
Haag zurück r Niederlande find von hier nach dem 
0 wekgekehrt. : 
N, vom 19 8 

annt Januar. — Folgender Tagesbefehl 
geworden: „Obſervations“ Corps, 


Sur mit Achtung fuͤr ſeine Bewohner. 
bo vertran nung und dem Geſetze ergeben, wie 
am und 1 der Weisheit unſeres Königs in Ge 
gemeinſame Bor Anhaͤnglichkeit, wie wir. Uns kauͤpfen 
eunbſchaſt de. Unter Gleichgeſinnten laßt die 

* Dan angenehme Erinnerungen zuruͤck, und 
n Des leeres Wort. Unſere Landsleute ers 
eſtreben, ihnen die Laſt der Einquartier 


8. Oberaden 16ten Januar 1833. Tagsbefehl. 
Fang Corps iſt aufgeloͤſt. Wir verlaſſen 


rung zu erleichtern, und daß Ihr Eure Ehre in die Err 
fuͤllung Eurer Pflichten ſetzt. Ihr habt mein Vertrauen 
gerechtfertigt. Fahrt fort als achte Soldaten in dieſem 
ruͤhmlichen Benehmen, und es wird jederzeit mein hoͤch— 
ſter Stolz ſeyn, an Eurer Spitze zu ſtehen. 
(ger) v. Müffling. 


Duͤſſeldorf, vom 19. Januar. — Von den in 
ihre fruͤhern Standquartiere zurückkehrenden Truppen 
des nun aufgeloͤſten Obſervations⸗Corps kam heute Vor; 
mittag zuerſt das Schuͤtzen⸗Corps hier durch. Die, die 
hieſige Beſatzung bildenden Truppen werden an den ev: 
ſten Tagen der naͤchſten Woche wieder hier einruͤcken. 


Aachen, vom 18. Januar. — Der General der 
Kavallerie und kommandirende General des 8. Armee⸗ 
Corps, Herr v. Borſtell, iſt heute hier eingetroffen. 


Oeſterre ich. 
Wien, vom 23. Januar. — Geſtern iſt der zum 
Kaiſerl. Ruſſiſchen Geſandten am Koͤnigl. Wuͤrtemberg⸗ 
ſchen Hofe ernannte, bisher bei der hieſigen Ruſſiſchen 


Botſchaft fungirende K. Ruſſ. Geh. Rath v. Meyendorff 


von er auf feinen neuen Poſten nach Stuttgart abs 
gereift. 

Naächſten 12. Februar, als am Geburtstag des Kal 
ſers, wird die erſte Kunſt⸗Ausſtellung der Natur und 
Kunſt⸗Produkte, Gewerberzeugniſſe und Waaren der ge⸗ 
ſammten Oeſterreichiſchen Monarchie eröffnet werden. 
Man erwartet etwas außerordentliches, indem die vors 
zuͤglichſten Fabrikate in allerlei Arten, welche bereits 
einen großen Ruf im Auslande haben, zur großen Voll⸗ 
kommenheit gediehen ſind. Die Kunſt⸗ Producte von 
Muſical⸗Inſtrumenten, Pracht⸗Moͤbeln, Arbeiten in Elfen; 
bein, Perlmutter, Bronze und Stahl, auch Uhren welche 
in Wien verfertigt werden, wetteifern mit Engliſchen 
und Franzoͤſiſchen. Dieſe Anſtalt wird für die Induſtrie 
und Handel gewiß die gedeihlichſten Fruͤchte tragen, und 
fuͤr die Kaiſerſtadt eine neue Zierde ſeyn. 

Der Advokat Bindoecci aus Siena hat noch eine for 
genannte Akademie von Improviſation Italieniſcher 
Poeſie mit vielem Beifall gegeben. a 

Die Tuͤrkiſchen Angelegenheiten haben auf den Cours 
unſerer Staats⸗Papiere keinen beſondern Einfluß gehabt. 

Metallig. zu 5 pCt. galten 88 und die zu 4 PCt. 77. 


Deut ſchel a n d. 
Hannover, vom 12. Januar. — Der Vice⸗Koͤnig 
bat einen Beſuch von dem Herzoge von Braunſchweig 
bier empfangen, und zu Braunſchweig erwiedert. Die 
Unterbrechung der Riederländiſchen Schifffahrt wirkt 
portheilhaft auf die Waarendurchfuhr von den Hanſe⸗ 
ſtädten nach dem Rheine durch unſer Land, und noch 
mehr der Abſatz von allerlei Kriegsbeduͤrfuiſſen, beſon⸗ 
ders nach Holland, auf den innern Verkehr. Dagegen 
hat der Winter (der mild und ſchneelos iſt) das Aus 
wandern auf der Weſer nach Amerika unterbrochen, wel: 
ches aus Kurheſſen am ſtaͤrkſten geweſen if. 


S ig. 

Paris, vom 16. Januar. — Die General- Lieute⸗ 
nants Haxo und Saint Cyr-Nugues haben das Groß 
kreuz und die Generale Fabre, Achard, Harlet und Ru: 
migny daß Groß Offtzierkreuz der Ehrenlegion erhalten. 

Im Kabinet fehlt es nicht an Keimen zur Zwietracht. 
Herr Humann hat ſo eben ein Geſetz vorgelegt, welches 
der Kammer gefaͤllt, dem Kriegsminiſter aber nicht be⸗ 
hagen wird. Die Herren v. Argout und Thiers ver⸗ 
tragen ſich nicht. Die Herren Broglie und Guizot 
find mit ihren Collegen in Betreff der Grundſaͤtze und 
des Ganges der Regierung nicht ſehr einig. 
Verhäͤltniſſe veranlaffen fo mancherlei Vorausſetzungen. 
Wenigſtens fehlen keine Gruͤnde, um den verbreiteten 
Geruͤchten von einer Miniſterialveraͤnderung zu Huͤlfe 
zu kommen. 8 DZ 
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Zwei hieſige Geſandte ſollen, mit einem dritten 
eint, dem Sranzöfihen Kabinet eine Note mi 
haben, um daſſelbe einzuladen, die in der Antw 
Citadelle gemachten Gefangenen freizugeben. Die „. 
ſoll lang ſeyn, und ſich über das Recht Frankreichs ag 
fprechen, den General Chaffe und die Seinigen dunn 
zuhalten, während es doch nur im Namen der 2 
gehandelt habe, um in diplomatiſch abgemachten 1 
legenheiten zu interveniren. Wie es heißt, berg nn 
der Herzog von Broglie dem Könige und. dieſer 
Marſchall Soult. Ob bereits eine Antwort erfolgt 
weiß man nicht. 4 abet 
Ein Begleiter des Koͤnigs auf ſeiner Reiſe mee 
aus Lille, daß die erſte Zuſammenkunft zwiſchen "= 
Marſchaͤllen Soult und Gerard nichts wentger als gu f 
lich geweſen ſeyn ſollz auch ſollen fie feitdem ſehe iu | 
theilter Meinung ſeyn. Ueberhaupt will man * 
haben, daß der Marschall Soult bei der Norder 
die ſich Über ihn und feine Bureaux beklagt, nich u 
beliebt ſeyn ſoll. unte 
Im Messager lieſt man: Wenn wir gut chen 
richtet ſind, ſo wird eine neue Konvention wie, 
Frankreich und England in Betreff der Angelegenhe FR 
des Orients vorbereitet: e daß in 
Der Stenographe meldet: Es ſcheint gewiß, den 
dieſem Augenblick die Unterhandlungen zwiſche en 
Regierungen von Frankreich und England und dem en 
reichiſchen Kabinet in der Abſicht, den Kampf in ie 
tugal beizulegen, ſchon faſt beendigt find. Merge 1 
Briefe aus Wien beſagen, daß der Oeſterreichiſche 10% 
lebhaft den Triumph der Sache der jungen aon J 
wuͤnſche, ſeitdem er die Gewißheit erlangt, dun een A 
Pedro entſchloſſen ſey, feine Unternehmung fi io n 
Man darf glauben, daß er leichtlich feine Einwi m 
zu den Konventionen geben werde, die man in mt 
Betreff in der Konvention von Madrid ſeſtſezen ch 
Man erwartet in dieſen Tagen ein Geſetz, rennt 
der Regierung das Monopol der Telegraphen zu erneh 
Dieſes Geſet ſoll durch eine beſtehende Privatun hſhe 
mung veranlaßt worden ſeyn, welche eine telegraphel“ 1 
Linie zwiſchen Paris und Havre errichten will: s 
Man ſchreibt aus Fruges, Departement N 
de Calais, vom 10ten d.: „Am Sten d. M. lh 
1000 Holländische Gefangene angekommen, wer? Se 
4 2 1 5 7 — in an 14 71 
wurden in die hieſige Kirche und in ein Eier wi 


1 


h”. 
0 
art 


Schick 


a 


an. Betragen der 
wuͤrdig 


— 359 — 


Franzoͤſiſchen Offiziere und Solda— 
82 5 Hollander eskortirten, war bewunderns⸗ 
ſcchten Garten für ihre Gefangenen alle moͤglichen 
1 nd Gefaͤlligkeiten, und erleichterten das 

erſelben, fo weit es in ihrer Macht ftand; 


aben 27 Ne! 
gen dar alle Holländiſche Offiziere ſich ein Vergnuͤ⸗ 
aus gemacht, ihnen dieſes Zeugniß zu ertheilen.“ 


arig, ER, 
det die 5, vom 18. Januar. — Der Moniteur mel 
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und 5 
Mh enen Hafer 


Haͤfen a 
en, ſännſſchen 
Na Prien eine neue Befttmmung erhalten würden. 

berichten aus Lille ſoll die Revue am 
e batteneedentlich ausgefuͤhrt worden ſeyn. Die 
ſelbſt ; n ſich in 2 Stunden kaum geordnet, fo 


Ringen dit ſtiegen bei dem General Jacqueminot ab, 

W nter erſchiedenen Behoͤrden und Deputationen 
Deater bei n Abends der Vorſtellnng im dortigen 
Appony hatte vorgeſtern eine ſehr lange 
g. die dem Miniſter der auswaͤrtigen Ange⸗ 
„Man hat in derſelben lebhaft uͤber eine 


Befehle zu Ausruͤſtungen nach den 
bgegangen ſeyen. Auch ſagt man, 


Truppen in Morea nicht zuruͤck⸗ 


den Mienen des Marſchalls Gérard die 
zu bemerken ward. 


ener B 


an 


ang 


diligt 
U G 2 . 
Muncheechiſche Anleihen iſt noch nicht abgeſchloſſen; 


uier beeifert ſich, die Loͤſung der 


chwierigkeiten herbeizufuͤhren. 


on Toulon liegende Flottille hat 


men. 5 


chen &. Opan g 
Wale eung welche in Folge des von der Spanis 
5 aud zurn, erlaſſenen Amneſtie Dekrets in ihr 


Drücke, 


Str kehren, in Toulouſe angekommen. 


Belgiſcga! dur : 
zona Sache Fam 17. Januar. — Die Hollaͤndiſch⸗ 
hüſſe des zeht noch immer, trotz der 40,000 Ras 


ofopferun, be N 

auf benen 
n 

geht das Punkte. — In den hieſigen Geſellſchafts⸗ 


Larſchalls Gérard und fo vieler, mit 
nächtlichen Ruhe im Schweiße des 


Protocolle des Fuͤrſten Talleyrand, 


des en Ener erücht, dem wir jedoch wenig Glauben 


top 
en 


ar 


e, nnats at 
vertre und daß 25 7 politiſchen Schauplatz abtreten 


I werde. 


den der 2 chaͤft 


einſtudier 0 
wude ihn „. 
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B Herr v. Talleyrand mit Anfang 
M 


ontalivet feinen Poſten in London 


55 Montalivet beſitzt allerdings viel 
Matte und hat ſich in die Beſtre⸗ 
Wie leit der Julius⸗Nevolution ſehr 


ie glauben jedoch, daß alle dieſe 
ehe befähigen, das Sraatsſchiff 


zu führen, als etwa die genaueſte Kenntniß des Stei⸗ 
gens und Fallens des Mittellaͤndiſchen Meeres, das 
5 bis 6 Zoll Hoͤhe betraͤgt, einem Seemanne genuͤgend 
ſeyn koͤnnte, um es mit den mächtigen Fluthen aufzus 
nehmen, die ſich an den Kuͤſten brechend aufbrauſen. 


S an j e n. 
Madrid, vom 7. Januar. — Man iſt hier mit 
der Wahl der neuen Staatsraͤthe ſehr bejchäftige und 
glaubt, daß die Capitaliſten des Reichs ſich wohl in dieſe 
Stellen theilen duͤrften. Die Prinzen werden wie es 


ſcheint, nicht darin gewaͤhlt werden, und ſollen wie man 


ſagt, nur dann im Staatsrath erſcheinen, wenn ſie einen 
beſonderen Befehl des Koͤnigs dazu erhalten. Alles 
dies deutet darauf hin, daß der Staatsrath eine ſehr 
bedeutende Rolle ſpielen werde. Sehr rathſam duͤrfte 
es ſeyn, daß die Miniſter bei der Wahl der Mitglieder 
ſich von keinem Familien oder Freundſchafts⸗Intereſſe 
leiten ließen. 4 

Die Verfügung des Königs vom Aten, wodurch Se. 
Majeſtaͤt erklärt, daß er die Regierung wieder - über 
nehme, hat bei mehreren Leuten welche ſich für das 
neue Syſtem erklärt haben, Beſorgniſſe erregt. Andere 
welche gern Alles auf den alten Fuß zurückfuͤhren moͤch⸗ 
ten, haben alberne Gerüchte verbreitet, welche ſich auf 
die Zuruͤcknahme alles deſſen beziehen, was von der 
Koͤnigin angeordnet worden iſt. Dieſe Geruͤchte ſind 
indeß gaͤnzlich ungegruͤndet und die Uebernahme der 
Regierung von Seiten des Königs iſt im Miniſter⸗ 
Conſeil beſchloſſen worden, indem die bevorſtehende Er; 
greifung mehrerer wichtigen Maßregeln es durchaus 
nothwendig gemacht hat, daß ſie von dem Koͤnig ſelbſt 
ausgingen. Die erſte iſt die Entlaſſung eines Theiles 
der Leibgarden, denen bereits nach den Orten wohin fie 
ſich begeben ſollen, Paͤſſe angefertigt worden ſind; die 
zweite iſt die gänzliche Reorganiſation der Königlichen 
Freiwilligen. Durch dieſe will man das erreichen, daß 
die Waffen endlich nur in die Hände von Bürgern 
gelangen, die alles zu verlieren haben und denen mithin 
an der Erhaltung der Ruhe etwas liegt, ſo daß die 
Gewaltmittel nicht mehr in der Macht derjenigen blei— 


den, welche nur bei der Stoͤrung der offentlichen Ruhe 


einen Vortheil erwarten koͤnnen. So werden denn 
nach der neuen Anordnurg an die Stelle der Winzer, 
Viehtreiber und Leute der Art, Grundbeſitzer, Kaußeute 
und Kapitaliſten treten, welche nicht auf die, jenen von 
den Apoſtoliſchen ſo oft gemachten Hoffnungen bauen 
duͤrfen, ſich in die Güter der Negros, d. h mit andern 
Worten der Reichen, theilen zu dürfen. Die apoſto⸗ 
liſche Partei hat unter den Leuten der niederen Klaſſen 
das Gerücht zu verbreiten geſacht, daß die Königin 
30 Mill. R. nach Neapel geſandt habe und daß der 
Jufant Don Carlos nach einem von Spanien abhaͤn⸗ 
gigen, aber außerhalb der Halbinſel belegenen Lande 
verwieſen worden ſey. \ 

Man iſt hier mit der Aufhebung der Stelle eines 
General- Inſpektors der Koͤnigl. Freiwilligen nicht ganz 
zufrieden. Sie hat den Stolz dieſer Miliz ſehr ge⸗ 


krankt und der Einrichtung ſelbſt nichts von ihrer Kraft 
benommen. s 

In der Nacht vom Aten zum 5ten haben abermals 
unruhige Auftritte hier ſtattgefunden. An mehreren 
Stellen hatten ſich einzelne Haufen Mißvergnuͤgte ge⸗ 
ſammelt, die indeß durch die Polizei und durch die 
zahlreichen Patrouillen bald zerſtreut wurden. In der 
Calle (Straße) de S. Pedro y S. Pablo ließ ein 
Sergeant, der durch Worte bei dem Volke nichts mehr 
ausrichten konnte, ohne Weiteres ſeine Leute laden und 
feuern, und kaum waren einige Schuͤſſe gefallen, als 
die Menge ſich zerſtreute. Seit dieſem Auftritte hat 
die ſaͤmmtliche Garniſon Befehl erhalten, ſich auf das 
erſte Zeichen marſchfertig zu halten und die Poſten ſind 
überall verdoppelt. 

Madrid, vom 8. Januar. — Die Hof⸗Zeitunz 
vom 5ten d. M. enthält folgendes, vom Könige unterm 
Aten d. M. eigenhändig unterzeichnete, an den Premier: 
Miniſter gerichtete Dekret: „Da Ich nunmehr von 
Meiner Krankheit hergeſtellt bin, ſo habe Ich beſchloſſen, 
von heute an die Regierung wieder zu uͤbernehmen, in⸗ 
dem Ich zugleich wuͤnſche, daß Meine theure und ger 
liebte Gemahlin mir dabei aſſiſtire, theils damit von 
den Geſchaͤften, welche fie geleitet hat, deſto vollſtaͤndi⸗ 
gere Kenntniß genommen werden kann, theils um ber 
ſelben einen neuen Beweis Meiner Zufriedenheit mit 
dem Eifer und der Weisheit zu geben, womit ſie Mei⸗ 
nem Koͤniglichen Vertrauen entſprochen hat. Dies diene 
Ihnen zur Nachricht und werde den andern Staats⸗ 
Seeretairen mitgetheilt.“ 

Dieſem Dekrete folgt eine Zuſchrift des Koͤuigs an 
die Koͤnigin, welche folgendermaßen lautet: „An Meine 
theure und geliebte Gemahlin! In der ſchweren und 
ſchmerzlichen Krankheit, womit die goͤttliche Vorſehung 
Mich heimgeſucht hat, war die ſtete Geſellſchaft und 
die ununterbrochene Sorgfalt Ewr. Majeſtaͤt Meine 
ganze Erholung und Meine einzige Freude. Nie oͤffnete 
Ich Mein Auge, ohne Sie an Meiner Seite zu ſehen 
und in Ihrem Antlitz und Ihren Worten, Linderung 
fiir Meinen Schmerz zu finden; nie empfing Ich Bei⸗ 
ſtand, der Mir nicht von Ihrer Hand gekommen wäre. 
Ihnen verdanke Ich Troſt in Meiner Betruͤbniß und 
Frleichterung in Meinen Leiden. Durch eine ſo lange 
Krankheit geſchwaͤcht und zur forgfältigen Abwartung 
einer langwierigen Geneſung genoͤthigt, vertraute Ich 
Ihnen die Zuͤgel der Regierung an, damit die Staats⸗ 
geichäfte nicht länger liegen bleiben möchten und mit 
Freuden ſah Ich, mit welcher Sorgfalt und Weisheit 
Sie dieſelben geleitet und Mein Vertrauen in vollem 
Maße gerechtfertigt haben. Alle von Ihnen ausgefer⸗ 
tigte Dektete, ſey es nun, um den oͤffentlichen Unter⸗ 
richt zu befoͤrdern, oder um die Thraͤnen der Unglüdli 
chen zu trocknen, oder um den allgemeinen Reichthum 
und die Staats⸗Einkuͤnfte zu vermehren, kurz, alle von 
Ihnen gefaßten Beſchluͤſſe, ohne Ausnahme, haben Mei 
nen vollkommenen Beifall, als die weiſeſten und dem 
Gluͤcke der Unterthanen angemeſſenſten Maßregeln. Ven 
Meiner Krankheit hergeſtellt und die Geſchaͤfte aufs 
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neue uͤbernehmend, ſage Ich Ewr. Majeſtät den 
ſten Dank für die Sorgfalt, mit der Sie Mit 
den und für Ihre Klugheit und Ihren Eifer w. 
Leitung des Staats. Die Dankbarkeit für ſo aue, 
zeichnete Dienſte, die ſtets in Meiner Bruſt leben WI 0 
befeuert und rechtfertigt die Liebe, die Mir von de 
an Ihre Talente und Tugenden einfloͤßten. Je 
kuͤnde mit Stolz und wuͤnſche Ihnen Gluck dab en 
Sie, nachdem Sie ſeit Ihrer Thronbeſteigung das uch 
zuͤcken des Spaniſchen Volks ausgemacht, bintühr? ds 
ein Muſter ehelicher Zaͤrtlichkeit fuͤr die Frauen un den 5 
Vorbild einer Regentin fuͤr die Koͤniginnen ſeyn we GEN 
In Meinem Palaſt, am 4. Januar 1833. „ 


Durch ein an den Grafen von Ofalia, als M ber 
des Innern, gerichtetes Dekret vom Aten d. M. har 
Koͤnig befohlen, daß zum Andenken an die ausge! a 
nete Regierung der Königin und an ihre Sorg? 
Gattin eine goldene Medaille geprägt werde. at 

Der General: Major Heron ift zum Gouvernen un 
Madrid, der Generalsfieutenant Fernandez zum G0 W 
neur von Barcelona, der General⸗Major Carratala I 
Gouverneur von Tarragona, der General’ Major = 177 
bos zum Gouverneur von Ciudad⸗Rodrigo, der O. g 
Lieutenant Peon y Heredia zum Gouverneur ven, 
dajoz und der General-Major Olawlor zum 8 
Capitain von Mallorca ernannt worden. 

Auf den Antrag des Grafen von Ofalia, 
König der Handels⸗Kammer von Malaga, die f 
erklärt hat, die Bewaͤſſerung dieſer Provinz din 
zem Fluſſe Guadalhorce abzuleitende Kanäle aus 
die für dergleichen gemeinnützige Unternehmungen = 
lichen Begünftigungen bewilligt. a 

3 


In einem Schreiben aus Madrid vom 3. Je 
das der Morning-Herald mittheilt, heißt es? 77 
hier beſtimmte Nachricht von der Ankunft 8 Sen 
Stratford Canning in Bayonne angelangt. Seim ge ji 
dung ſetzt alle unſere Politiker in Bewegung ane 
dieſelbe, ſo ſagen ſie, wie die Engliſchen und Sachen 
ſchen Blätter melden, zum Zweck hat, den A h 
Hef aufzufordern, ſich mit England und Frank oe 


bar 


ei anerkannt hat? We 
angſam, da er von ſeiner Gemahlin, 
zwei Secretairen und von mehreren Dienern gar! 
wird, und es iſt daher wohl möglich, daß die asche 
ſiſche Frage durch die Gewalt der Waffen 25 u 
worden iſt, ehe er in Madrid ankommt. e 8 
nen glauben, daß die Sendung nur darauf b 0 
dem Könige zu feiner Wiederherſtellung Gl en B. jr 
ſchen und feiner Regierung einen vertraulich anten 
Über die gegenwärtige Lage der Dinge in 775 
zuſtatten. Einige Gruͤnde ſprechen fuͤr Fal 
thung; denn niemals war wohl bei einem 9 
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m Tod, wie der von Dom Pedro, der Gang Am 21ſten gingen 2 Majore zu uns Über, von bem 
ea, langſam, als der unſers außerordentlichen Einen iſt es nicht ganz ausgemacht, ob er deſertirt wat 
er EM : . oder am 13. Oetober von den Rebellen gefangen ge— 


5 


RE 8 5 nommen wurde; der Andere, Don Sofe de Noronba, 
Lifſab P o rt tu ga l. vom Zten Liſſaboner Infanterie Regiment, wurde auf 
Feitun en, vom 31. December. — Die hieſige Hof, der Inſel St. Michael von den Rebellen gefangen ge 
Deren enthält einen Bericht über den am 17ten nommen und begleitete ſie. Er jagt aus, der Graf 
Ausfag r von Dom Pedro's Truppen unternommenen v. Villaflor habe Porto verlaffen, Einige meinten, auf 
lagen. wobei dieſelben mit großem Verluſt zuruͤckge⸗ Befehl, Andere, aus eigenem Antriebe. Es fehlt den 
Um N wurden, und Viele davon, theils in Folge des Rebellen gänzlich an Lebensmitteln, und auf allen Punk, 
den 78 ihrer Boͤte, theils bei dem Verſuche, uͤber ten unſerer Linie kommen Soldaten von ſaͤmmtlichen 
den, zu zu ſchwimmen, den Tod in den Wellen fans Corps, ſelbſt von den Freiwilligen der Donna Maria, 
guelg er Verluſt auf Seiten der Truppen Dom Mir zu uns herüber, fo daß ſich feit geftern die Zahl der 
ter eiu 0 auf 11 Todte und 32 Verwundete, worum Deferteurs, mit Einſchluß der obenerwähnten beiden 
einen, R „hier angegeben. Auch enthält dieſe Zeitung Majore, eines Capitains und zweier Lieutenants, auf 
über die en Spalten füllenden, ſehr detaillirten Bericht 200 beläuft; und es iſt gewiß, daß Viele von den Re 
8. De evue, welche Dom Miguel am 17ten und bellen, in der Batterie von Bone Fim unſeren Leuten 
een ander vor einer zahlloſen Menge von Zus zuriefen, fie möchten kommen und ihnen zur Flucht be⸗ 
und Sa die Belagerungs Armee abgehalten hat, huͤlflich ſeyn. Wenn dies fo fortdauert, wie wir er 
Nreudende⸗ der Monarch überall mit enthuſtaſtiſchen hoffen, fo werden wir uns bald von jenem zuſammen 
Senannt, delgungen empfangen wurde. Ferner meldet das gelaufenen Volke befreit ſehen.“ — „Villa Nova 
Machrich Blatt: „Die Regierung Sr. Maj. hat geſtern de Gaja, den 23. December. Der Mangel an Le 
berichten en aus Braga vom 27ſten d. M. erhalten, welche bensmitteln nimmt unter dem Feinde täglich zu und 
babenen daß der König unſer Souverain und feine er- veranlaßt Verwirrung und Mißvergnugen. Die Trup⸗ 
N Ochweſtern ſich fortwährend der vollkommenſten pen haben ſeit 3 Tagen kein Brod bekommen; es wur: 
duartier . Fefreuen.“ Durch einen aus dem Haupt- den ihnen bloß eingeſalzene Schooten und Reis verab, 
fehl bezei alongo vom 19. December datirten Tagesbe⸗ reicht. Da fie kein Brennholz mehr haben, ſo bedienen 
nde Er om Miguel dem General Lieutenant Vis; fie fich der Thüren und Fenſter zur Feuerung, und ha⸗ 
Hatun n Santa Marta feine Zufriedenheit mit der ben kuͤrzlich auch das Dach vom Seminar abgeriſſen. 
muſterten d Mannszucht der am 17ten und 18ten ger Es kann nicht mehr lange mit ihnen dauern.“ — 
f idee Truppen. — Ein Schreiben von der Inſel „Agoas Santos, den 23. December. Seit der 
I de eon Öten d. M. ſchildert die Ruhe, worin Truppen⸗Muſterung, die der König abhielt, ſteigt die 
8 Mn, Einwohner unter der väterlichen Regierung Zahl der Deſerteurs von Tag zu Tage; heute komen 
eee 9 0 leben, und meldet, daß die Weinernte allein 22 mit all ihrem Gepaͤck hier an.“ 
* \ N us e 2 fl 2 1 5 : 
“ adın ik er Lifſabon, vom 2. Januar. — Es ſcheint, daß die 
5 den friſchen Wein in wohl vertheerten Abſichten Frankreichs, Englands und Spaniens in Porto 
dhe auſbewahren mußte — Die Hof Zeitung bereits bekannt geworden ſind. Folgendes Schreiben 
5 2 ſolgende Auszüge aus Privat- Schreiben eines Ober- Offiziers des Dom Pedro an feine hieſige 
N edenen Orten des Kriegeſchauplatzes mit: Familie vom 21. December v. J. läßt dies beinahe 
gingen zus Regateiras, den 22, December. Geſtern vermuthen. „Am 17ten iſt mir in der Schlacht ein 
Ümene ae Majore, früher zum 24ſten und 7ten Wer Pferd unter dem Leibe erſchoſſen worden und der Kaiſer 
Ober tig, zu uns uͤber und ſagten, daß heute auch hat mir ein anderes geſchenkt. Wahrſcheinlich wird dies 
dun die Abieutenant nachfolgen würse. Sie berichten, das letzte Mal ſeyn, wo ich im Feuer geweſen bin, - 
Rebtlien ſich 4 Tage lang zu dem Ausfalle am denn wenn wir vicht angegriffen wrden (und dazu iſt 
babe küuſcheretet hätten, und daß man die Soldaten keine große Ausſicht da), ſo ſcheint es beſchloſſen zu 
de weihen muͤſſen, indem man ihnen einredete, daß ſeyn, daß wir nicht mehr angreifen werden, und daß 
dag g, unſerer Truppen Villanova verlaſſen hätten die Diplomatie das Uebrige ausgleichen werde: 
Aber getzuſeLanz ſicher gehen könnten; da fie ſich nun Ungeachtet alles deſſen, foll Dom Miguel feſt ent, 
che lüſcht ſahen, brachen viele Soldaten bei ihrer ſchloſſen ſeyn, die Entſcheidung der vermittelnden Machte 
‚fe Porto ihre Waffen in Stücke und er nicht anzuerkennen. — Nach den neueſten Nachrichten, 
ſo eben aug wrden nicht mehr fechten. Eine Frau, die welche uns aus Porto zugefowmen find, hat Dom 
N gen dotto hier angekommen iſt, meldet auch, Pedro abermals ziemlich bedeutende Verſtäͤrkungen er⸗ 
Of. Wi Einwohnern der Stadt und den Trup. halten. Es find namlich dreizehn Traasportſchiffe, welche 
0 s bald y ißhelligkeiten eingetreten ſeyen und daß durch das unguͤnſtige Wetter gezwungen worden waren, 
a. December über ſeyn muͤſſe.“ — „Vallongo, den ſich nach Vigo zu flüchten, am 23. December vor Porto 
Fromzoſen *. Geſtern deſertirten 12 Mann, nämlich unter der Convoy des Admirals Sartorius eingetroffen, 
e nd 8 Portugieſen, von den Rebellen. und haben ohne alle Schwierigkeit 2500 Mann auf 
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der Kuͤſte, dem Caſtell S. Jovo da Foz gegenüber, an 
das Land geſetzt. 

Hier iſt alles ruhig. Die Miniſter hielten am Sonn⸗ 
abend (29. December) einen großen Rath, welcher den 
ganzen Tag über waͤhrte. Der Gegenſtand dieſer lan⸗ 
gen Berathung ſollen die, von Lord Harvey mitgebrach⸗ 
ten Depeſchen geweſen ſeyn. Allem Anſcheine nach 
duͤrfte das Ende unſerer langen Leiden nun nicht mehr 
weit entfernt ſeyn. — Von der Ruͤckkehr des Dom 
Miguel iſt noch gar nicht die Rede. Man will hier 
ſogar behaupten, daß er vielleicht gar nicht nach der 
Reſidenz zurückkommen duͤrfte. — Mit den willkuͤhrli⸗ 
chen Erpreffungen geht indeß alles feinen alten Gang. 
Erſt heute hat man einen Franzoͤſiſchen Kaufmann, der 

ſeinen Antheil an der Einkommensſteuer nicht zahlen 
wollte, aller Vorrechte der Franzoſen und aller Proteſta⸗ 
tion des Franzoͤſifchen Conſuls ungeachtet, ausgepfaͤndet. 
Man ſpricht hier noch immer von der nahebevorſtehen— 
den Landung der Engliſchen Truppen, welche ſich am 
Bord der vier Linienſchiffe befinden, welche jetzt in 
unſerem Hafen liegen: Es iſt zu vermuthen, daß dieſe 
Maßregeln endlich wirklich in Erfüllung gehen werden, 
und daß damit die Portugieſen einander nicht länger 
erwuͤrgen, eine Militair⸗Beſatzung von Seiten fremder 
Truppen durchaus nothwendi, werde. Sollte indeß 
England ſich dieſer Beſatzung unterziehen, ſo wuͤrde es 


wohl eine bedeutendere Militairmacht hinſenden muͤſſen, 


als es bis jetzt hier hat. 5 


Die Preuß. Staatszeitung enthält folgendes 
Schreiben aus Liſſabon, vom 5. Januar: „Seit 
dem am 28. November geſchehenen Ausfall fand kein 
Gefecht bei Porto ſtatt, bis am 17. December der Kvi; 
ſer einen Ausfall gegen Villa Nova befahl. Sich des 
Kloſters von Santo Antonio bei Villa Nova zu bemeir 
ſtern, um dadurch jene Stellung waͤhrend einiger Zeit 
zu beherrſchen, und waͤhrend dieſer Friſt ſo viel Wein 
wie moͤglich von den dortigen Weinlagern nach Porto 
heruͤberzufuͤhren, waren die Endzwecke dieſes Ausfalles. 


Eine Kolonne don 1500 Mann landete bei der Quinta 


de Cavaco, und bemeiſterte ſich gleich des Kloſters; bald 
wurde ſie aber durch 6000 Mann in drei Kolonnen 
angegriffen, und da ſie nicht zu gehoͤriger Zeit unterſtuͤtzt 
wurde, mußte fie das Kloſter verbrennen, um ihren 
Ruͤckzug zu decken. Am Ufer angelangt, waren keine 
Boͤte da, denn dieſe beſchaͤftigte man damit, Wein nach 
Porto zu fuͤhren. Die Migueliſten draͤngten die Pe⸗ 
droiſten, dieſe leiſteten zwar Widerſtand, bis endlich die 
Boͤte anlangten, aber buͤßten dabei 150 Mann ein; 
ihre Operation ſchlug alſo fehl. — Unſere Nachrichten 
aus Porto reichen bis zum Aften. Die Stadt hatte 
neuerdings neue Feuerbruͤnſte in Folge des Bombarde⸗ 
ments erlitten, und der Werth eines abgebrannten Zoll⸗ 
Depots wurde auf 8000 Pfund Sterl. geſchätzt. An 
Lebensmitteln im Allgemeinen ſchien kein beſonderer 
Mangel zu ſeyn; von Vigo aus, wo ſich der Finanz 
Miniſter mit dem Geſchwader befand, kam Vieh, Ger 
fluͤgel u. ſ. w. nach Porto, und wurde bei Foz mit 
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aller Gemaͤchlichkeit ans Land geſetzt. Auch weiß 7 
hier bereits, daß der Franzoͤſiſche General Solignae an 
verſchiedenen Stabs- Offizieren und 250 Mann dort 5 
gelangt iſt. Von dem Geſchwader des Admirals i 
torius find in Vigo ungefähr 150 Engliſche Matt 0 
deſertirt, welche mit der Abdankung verschiedener Ens, 
ſcher Marine-Offtziere, die durch Portugieſiſche Off ider 
aus dem Depot von Porto zum Theil erſetzt wo 15 
ſind, unzufrieden waren. — Dom Miguel hat fü beg 
beendigter Truppen⸗Muſterung wieder nach Braga 
ben. Graf Barbacena iſt mit dem Hauptgugrtiet . 
Vallongo. Die Armee war durch circa 4000 alte, 

ter den Fahnen wieder eingetretene Soldaten, ver 0 


* 


worden. — Die Witterung iſt viel beſſer, als 3 
ſonſt in dieſer Jahreszeit zu ſeyn pflegt. Es 5 
daß die Errichtung neuer Batterieen, um die Lan ein 
bei der Foz zu erſchweren, beabſichtigt wird, i 
förmticher Angriff auf jene Stellung für zu ſchwie“ 
befunden wurde. ! : 
d. 
Eng lan me 


Londen, vom 18. Januar. — Geſtern Nach lien, 
wurde im auswaͤrtigen Amte ein Kabinetsrath gehalte 
dem der Lordkanzler, der Marquis v. Landsdowiz chor 
Grey, die Viscounts Melbourne, Palmerſton und A ames 
Herr Charles Grant, der Graf v. Carlisle, Sir Jan „ 


Pu 
7 
4 


Graham, der Herzog v. Richmond und Herr © aden. 
beiwohnte. Die Berathung dauerte über zwei Stu aten 


Man glaubt, daß der Koͤnig das Parlament am erb 
oder 5. Februar in Perſon und in großer Galle 
nen werde. äußert 
Die Königin von Belgien ſoll den Wunſch 9% % 
haben, im Fruͤhjahre eine Reiſe mit dem Kong e 
machen, und man behauptet, daß fie hierher fo erde ⸗ 
und vielleicht 14 Tage in Claremont zubringen n O. 
Sollte dies geſchehen, fo dürften die' Herzege ve 
leans und Nemours ebenfalls eingeladen werden, 97 
Majeftäten nach Claremont zu begleiten. d, der 
Ueber den Nachfolger des Fuͤrſten Takeyran ſchen 
auf jeden Fall im naͤchſten Sommer, und viellei PART, 
im Fruͤhlinge feinen Poſten aufgiebt, it noch ni s Für, 1 
kannt. Uebrigens ik der Gefundpeitszuftand DE ken 
ſten keinesweges die Urſache feines Zurüͤcktritts “ und es 
Geſchaͤften, denn er befindet ſich beſſer als je, : 
iſt eine merkwürdige Thatſache, daß, ungeachte 
hohen Jahre und der bewegten Lebensart, die et genes, 
er ſelten oder nie einen Arzt braucht. Er 2 aus 
weges regelmäßig, iſt oft bis 2 Uhr Morgens u 
wärtigen Amte befchäftigt, geht ſelten vor 3 
Bette und tßt und trinkt häufig nur einmal d 77 0 
aber dann ſehr gut und viel, ohne daß er je an 
daulichkeit lirte. Einen großen Theil des Tage. % 
er mit dem Niederſchreiben der Daten zu jeine 0 nicht 
erwähnten Memoiren zu; doch dürften dieſe 15 hatte. 
fo bändereich ausfallen, als man Anfangs ene letzte 
Die Times ſagen, daß des Koͤnigs von We vel / 
Antwort hoffentlich nicht die Zahl der Prote, N ⸗ 


i r 
mehren würde; das Land ſey derſelben über? N 
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| * König von Hollaud Frieden haben wolle, ſo 
chen 80 Schelde dem Engliſchen und dem Europäis 
thun, ſo 5 Öffnen, und wolle er es nicht freiwillig 
land habe rften Andere die Sorge übernehmen. Eng- 
en kö a edoſchiff genug, die man nicht beſſer an⸗ 


. 


Waldi Regierung ſehr geneigt, die gefangenen 
in der chen Beſatzungen wieder freizulaſſen, indem es 
ſen, he at niemals die Abſicht diefer Regierung gewe⸗ 
zu Kriegsgefangenen zu machen und ſie darin 
Verlangen des Marſchalls Gérard nachge⸗ 
Mit Bezug auf die Aufhebung des Embar⸗ 
ling; dollsadiſche Schiffe, ſo wie der Blokade der 

t, 0 7 1 wird in gut unterrichteten Kreiſen 
detland. AB dieſe Bewilligungen dem Koͤnige der Nie⸗ 
nigen Zugeſtanden werden ſollen, und zwar um den 


Gern uuſch der Engliſchen und der Franzoͤſiſchen 
den Dig die zwiſchen Holland und Belgien beſtehen⸗ 
außer f. 


erenzi f 3 
B wel an e Wege auszugleichen, ganz 


Der N. fel zu ſtellen.“ 
in Bene lere meldet, daß der Oberſt Caradoe 


agen von Paris in London erwartet werde, 


t Hemeigen feine ſchwierige Miſſion vor Antwerpen zur 
N Lord Zufriedenheit ausgefuͤhrt habe. Der Gene⸗ 
x po en, Vater des Oberſten, der unter Lord 
Det Han chen Pair erhoben wurde, lebt in der 
daß vos tier meldet: 
55 Tr, land eine See⸗Expedition abgegangen ſey, 
ache Ar N nach Klein: Aſien zum Beiſtande der Tuͤr⸗ 
Ich dn Ful Uderzuſchiſfen. 
e Kutter Ex) iſt vorgeſtern Nachmittags der Britti⸗ 
wat am 2. AMlower von Portugal angekommen; er 
miete abge Januar von Liſſabon und am g9ten von 
Scannen, ſegelt, konnte daher nichts beſonderes Neues 


erſt 
Streit. St 


liſche Schooner Pike, dieſe Stadt auch 


en gg 5 
Yigg ten „erlaffen hatte. Zwiſchen Dom Pedro’s- 


am runner General Solignac und den Migue, 
Kung lien in hatte in der Nähe des Leuchtthurms 
Dab en, dag jed fer des Duero ein Scharmuͤtzel ſtattge⸗ 
Po die Migu A beiden Theilen keinen Vortheil brachte. 
unde drohten iſten noch immer mit einem Angriff auf 
Gene acht unt ſo blieben Dom Pedro's Truppen Tag 
elb real Soligne Waffen; man glaubte jedoch, daß der 
it die oe de den Angriff nicht abwarten, ſondern 
| onaf war Nor en würde. : Die Korvette Con, 
| dem on Vigo vor Porto angekommen, und 
| B Migueligi ganzen Geſchwader ſtuͤndlich entgegen. 
6 emben in die Batterieen fuhren fort, Kugeln und 
e Stadt zu werfen. Von den Portw 
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die Fratourier lieſt man: „Dem Vernehmen nach iſt 


In der City geht das Gerucht, 


a 4 4 
„der ne zuletzt von Porto angefommene. 


gieſiſchen Kriegsſchiffen, die der Admiral Nouſſin im 
Tajo genommen hat, ſollen einige, welche die Franzoͤſt⸗ 
ſche Regierung an Donna Maria ausgeliefert hätte, 
aus Breſt in Vigo angekommen ſeyn. 


Der Courier enthält. Folgendes: „Das Dampfſchiff 
Carron, welches Liſſabon am gten d. Morgens vers 
ließ, iſt hier angekommen. Die Briefe von dort ſind 
intereſſanter, als gewoͤhnlich. Sie melden, daß Lord 
Hervey (Legations⸗Secretair bei der Engliſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Madrid) daſelbſt angekommen ſey, und nach 
häufigen Beſprechungen mit Lord Ruſſell, Admiral Par, 
ker und mit den Engliſchen und Franzoͤſiſchen Konſuln, 
der Regierung Dom Miguels eine Mittheilung gemacht 
habe, worauf nach mehrtaͤgigen beſtaͤndigen Zuſammen⸗ 
kuͤnften eiue Depeſche an Dom Miguel abgeſandt, und 
er um ſchleunige Ruͤckkehr nach Liſſabon erſucht worden 
ſey. Man will wiſſen, daß Lord Hervey einen Waffen; 
ſtillſtand zwiſchen den ſtreitenden Arm een vorgeſchlagen 
habe, und daß die Miniſter Dom Migquels geneigt 
wären, denſelben anzunehmen. Die Beb'iagungen find 
nicht bekannt geworden. Es wird hinzugefuͤgt, daß der 
Madrider Hof für jetzt der Errichtung einer conſtitu⸗ 
tionellen Regierung in Portugal abgeneigt ſey. Lord 
Hervey iſt von Liſſabon nach Madrid zurückgekehrt. — 
Durch die letzten Nachrichten aus Porto wird, wie wir 
vernehmen, das Obige beftätigt; Dom Miguel ſoll die 
Armee verlaſſen und feine Nuͤckreiſe nach Liſſabon ans 
getreten haben. — Den naͤchſten Nachrichten aus Liſſa⸗ 
bon ſieht man mit großer Spannung entgegen, da zu 
hoffen ſteht, daß man Maßregeln ergreifen wuͤrde, um 
einem fuͤr alle Theile nachtheiligen Kriege ein Ende zu 
machen.“ 5 8 3 

„Die aus den Provinzen eingehenden Nachrichten,“ 
ſchreibt man unkerm 13ten d. von dort, „lauten furcht⸗ 
bar; und auch diejenigen Grafſchaften, welche bisher ru; 


hig waren, werden jetzt von denſelben Schandthaten 


heimgeſucht, welche in letzterer Zeit dem ſuͤdlicheren 
Theil von Irland ein ſo ſchmachvolles Brandmal auf⸗ 
gedruͤckt haben. Die Paͤchter fangen jetzt wieder mit 
einem neuen Syſtem an; ſie weigern ſich naͤmlich durch 
die Bank, den Pachtzins an irgend Jemand, außer an 
ihre Gutsherrn in Perſon, zu zahlen. Der ein 
geſtandene Zweck dabei iſt, die Abweſenden zur Ruͤckkehr 
zu noͤthigen; aber es leuchtet auch ein, welche Folgen 
dies haben muß. Geſtern wurde auf dem hieſigen 
Schloß eine Geheimeraths⸗Sitzung gehalten, das Reſul⸗ 
tat davon iſt jedoch noch nicht bekannt.“ 


Die Dublin Cazette vom 15ten d. enthält drei 
Proelamattonen. Durch die erſte wird dem Entdecker 
der Moͤrder eines Mannes, Namens Kelly, der am 
5ten d. nahe bei New Roß umgebrucht wurde, eine 
Belohnung von 50 Pfund Sterling geboten; die zweite 
bietet 100 Pfund fuͤr die Entdeckung der Perſonen, 
welche am 7ten d. auf Herrn Fiſhbonrne, einen Agen⸗ 
ten des Herzogs von Buckingham, gefeuert haben; die 
dritte bietet eine Belohnung von 200 Pfd. fr Pie 


Ti 


Entdeckung der Moͤrder des Francis Robert Malcolm - 


ſon. — Daſſelbe Blatt fuͤllt wiederum ſeine Spal⸗ 
ten mit begangenen Mordthaten, Pluͤnderungen und 


Verwuͤſtungen, bei denen ſich Grauſamkeit und Blutgier 


von Seiten der Aufruͤhrer und gaͤnzliche Unfähigkeit von 
Seiten der Behoͤrden, dem Unweſen zu ſteuern, auf die 
ſchmerzlichſte Weiſe wiederholen. — Der Marquis von. 
Sligo, Lord Lieutenant des Grafichaft Mayo, hat auf 
den 22ſten d. M. eine Verſammlung der Magiſtrats⸗ 
Perſonen zuſammenberufen, um energiſche Maßregeln 
zur Wiederherſtellung der Ruhe in Vorſchlag zu bringen. 

Nachſtehende Ueberſicht der WollEinfuhr in Großbri⸗ 
tannien im Jahre 1832, zeigt die Wichtigkeit der 
Deutſchen Schafzuͤchtekei: ö 
Es wurden eingefuhrt aus Deutſchland: zu London 
20,320 Ballen, zu Liverpool 111 Ballen, zu Hull 
19,829 Ballen, zu Goole 14,925 Ballen, zuſammen 
55,185. Ballen; aus Spanien zu London 9,842 Ballen, 
zu Liverpool 2161 Ballen, zu Briſtol 1681 Ballen, 
zuſammen 13,584 Ballen; ans Neu-Suͤdwallis zu Lon⸗ 
don 4,911 Ballen, zu Liverpool 1402 Ballen, zuſam⸗ 
men 6,313 Ballen; aus Vandiemenstand zu London 


4,170 Ballen, zuſammen 4,170 Ballen; aus Rußland 


zu London 997 Ballen, zuſammen 997 Ballen; aus 


Amerika zu London 2,195 Ballen, zu Liverpool 250 
Ballen, zuſammen 2,445. Ballen; vom Vorgebirge der 


guten Hoffnung zu London 360 Ballen, zuſammen 
360 Ballen; Von verſchiededen anderen Orten zu Lon⸗ 
don 391 Ballen, zu Liverpool 248, Ballen, zuſammen 
639 Ballen. Totalſumme zu London 43,186 Ballen, 
zu Liverpool 4172 Ballen, zu Briſtol 1681 Ballen, 
zu Hull 19,829 Ballen, zu Goole 14,925 Ballen. Total⸗ 
ſumme von allen Staͤdten 83,793 Ballen. Hiernach 
kamen zwei Drittheile aller in Großbatannien einge⸗ 
brachten Wolle aus Deutſchland. 

Am Montag Abend gegen 11 Uhr brach in Liverpool 
in einem Hauſe auf dem New⸗Quay ein Feuer aus, 
welches mit fuͤrchterlicher Heftigkeit um ſich griff, und 
bis zum andern Morgen um 10 Uhr gewüthet hat. 
Gegen 20 Waarens Niederlagen find ein Raub der 


Flammen geworden, und man ſchatzt den. Schaden auf 


mehr als 200,000: Pfd. St., wovon 121,000 Pfd. vers 
ſichert geweſen ſind. Zehn Perſonen ſind dabei ums 


Leben gekommen. Dem Oberſt Jordan, der in milttai⸗ 
riſcher Hinſicht die Oberaufſicht bei dem Brande führte,. 


wurde durch einen herabſtuͤrzenden Balken ein Bein zer⸗ 
ſchmettert; er ſoll bereits amputirt worden ſeyn, und. 
ſich ziemlich wohl befinden. Man kann ſich einen Be⸗ 


griff von der Gewalt der Flammen machen, wenn man 


erfährt, daß unter anderen, Gegenſtaͤnden 10,000 Bal; 
len Baumwolle 


nichts erfahren. 
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zug auf die Art und Weife, wie die Berabfolgutifl 


und 2000 Kiſten Salpeter verbrannt 
ſind. Ueber die Veranlaſſung des Feuers hat man noch. 


Niederlande. 1 

Aus dem Haag, vom 18. Januar. — Aus 17 
Finanz⸗Miniſterium iſt folgende Bekanntmachung et 
gen: „Der Finanz Minifter, vom Könige dazu 1 10 
maͤchtigt, bringt zur Kenntniß der Betheiligten, 9 9 
nuumehr aus den, kraft des Aten Artikels des Gage 
vom 22. November 1832 erlaffenen Erklärungen 40 


9 


den Inſeriptionen zu der öprocentigen, vermoͤge 
Geſetzes eröffneten Anleihe, welche in das grobe 
eingetragen find, geſchehen ſollen, fo wie ans den des 
gaben der ferneren, kraft der Artikel 10 und 11% 
obengenannten Geſetzes erfolgten und durch die „ 
fügung Sr. Majeſtät vom 27. December 1832 En, 
neten Inferiptionen, ergeben hat, daß das Haare 1% 
welches vermittelſt dieſer beiden Arten von Su 
nen einkommen wird, während des Jahres 18 ichen 
kommen zur Deckung der auperorren tue 
Koſten hinreicht, die in Folge des Kriegen z 
veranloßt werden koͤnnten, und deren Betrag. ſich ai. 
Artikel 1 des Geſetzes vom 22. November 1832 1 
ben findet; daß man alſo nicht nöchte Ahe 
wird, zu der im zweiten Theil des eben er nie 
Certifikate, welche eventuell für die gezwungene an 
dienen ſollten, kraft des 12ten Artikels des obeng 
ten Geſetzes im Monat Januar 1834, unter f 
iung von 1 pCt. von der darin bezeichneten 
zuruͤckgenommen werden ſollen. 
Im Haag, 17. Januar 1833. 


haben ſchon zwei Winter hindurch den Graben " ben, 
Fort her offen gehalten, und nun wir 
fälle uns dieſes noch weniger beſchwerlich; die] 
ren find Nacht und Tag in den Schaluppen 
Graben und auch die Inundationen offen du, ausge 
und nie hoͤrt man fie klagen; nun, es find auch vol 
machte Waſſerratten; ſtellen Sie ſich einmal westen 
einigen Tagen, als es fo ſcharf gefroren hatte, un del 
zwei, die mit einander in Zwiſt gerathen waren 75 ! 
Schelde, und als man fie da herausgeholt ben IE 
fie. es. auf dem Lande wieder an. A 


* 2 ſi > er 
einand 1 is . 
inander halb lahm geſchlagen, mußten | Lillo dus dee 

12% 
Su) 


} 
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Beilage zu No. 24 der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


iR Unter 1 vom 17. Januar. — Aus Lille meldet 
N enge h lten d.: „Der König der Franzoſen und 
A bon gier Orleans und Nemours ſind heute um 
banden clone abgereist. Der König und die Könis 
une fine Kal die Königin der Franzoſen und die 
05 Rab: dn haben ſie vor das Pariſer Thor begleitet, 
N heißt, 5 ſogleich nach der Stadt zurückgekehrt. 
die Koͤnigin der Franzoſen mit ihren 
> ewe Adelaide hierher kommen wuͤr⸗ 
97 . a Lille iſt zum Ritter der Ehren⸗ 
i 5 en. wi: 
das don * Kannen ini, Verordnung vertheilt 
ammern votirte Kontingent der diesjähri⸗ 
We de pen don 12,000 Mann auf folgende Weiſe 
Org Brabasnzen des Königreiches: Antwerppn 1041 
og Ahbern; 215 1641 M.; Weſt⸗Flandern 1768 M.; 
N 3 159 M.; Hennegau 1788 M.; Luͤttich 
Lamur 6% Ambur 
N a8 230 ir 
Jou A 
au bel oc d’Anvers giebt die Zahl der in der 
Au, Ze fü untwerpen beſchaͤftigten Arbeiter auf 500 
SG dieſe BAR angeordneten Arbeiten wuͤrden mit 
LITT Monats beendigt ſeyn. 
alen gi nd 19, Januar. — Der König. und 
watt Perf geſtern Nachmittag, in Begleitung 
wude onen, welche ihnen nach Lille gefol 
* in B a 5 ? \ 9 
deoße ruͤſſel eingetroffen. N 75 
ſeit auptquartier der Belgiſchen Armee ber 
Hux geute früh in Bräſſel. 
ommt auf ſeine Behauptung zuruͤck, daß 


986 M.; Luxemburg 897 M.; 


* 


von zefigen Habe, und wiederholt dieſelbe, obglei 
aum Yang, mmer lellen, Blaͤtter die Gen 
er lis zung, Amer Handelsblad mitgetheilten, Gegen, 
nuthe Libe ſchtlich verbuͤrgen zu koͤnnen glauben. 
aber don gon meldet, daß Herr van de Weyer unver 


120 7 in Brüffel angekommen ſey, was 
An endant für ungegruͤndet erklart wird. 


auf veokıten A) 18. Januar. — Die geſtern 
geg Velgiche enſchuͤſſe wurden von den Hollaͤndern 
ſez f Obene an Oürgergarde abgefeuert, welche den 
woktet x ie Bel iche bei der Muhle von Caliſheuck bes 
Bi nd keinen . haben lebhaft geauts 
Ant meldet, daß 5 den aus Vlieſſingen 
Sp, al en der Hal en zufolge „ daſelbſt der Befehl 
| ol en dischen Regierung eingegangen 
buche, ( du laſſen fe frei auf der Schelde eins und 
N Englische etc folie dieſe Maßregel auf Bel⸗ 
f Französische Schiffe keine Anwen⸗ 


die hi geſandt en keinen Gegen Entwurf nach 


dung finden. Das hieſige Journal bemerkt hierzu: 
„Wir haben keine Kenntniß von dieſem Veſehl, halten 
denſelben jedoch fuͤr wahrſcheinlich.“ 


Aer 
Belgrad, vom 16. Januar. (Privatmitth.) — Die 
Ereigniſſe in den 4 nun mit Servien einverleibten 


Diſtrikten ſcheinen von ernſtlichern Folgen zu ſeyn, als 


man Anfangs glaubte. Man fuͤrchtet von Seiten der 
verjagten Türcen Repreſſalien durch vaͤuberiſche Einfälle, 
um ſich fuͤr ihre zuruͤckgelaſſene Habe zu entſchaͤdigen. 
Dieſer Stand der Dinge hat den ganzen Serbiſchen 


Lande plotzlich ein kriegeriſches Anſehn gegeben, indem 


ſich Jedermann zu ſeiner perfönlichen Sicherheit ſowohl, 


als auch, um für jeden Fall geruͤſtet zu ſeyn, Waffen 


anzueignen ſucht⸗ — So eben verlautet, daß in Bosnien 
ein neuer blutiger Aufruhr gegen die Pforte ausgebro⸗ 
chen ſey. Der Weſſir und viele Autoritäten die Wider⸗ 
ſtand zu leiſten verſuchten, ſeyen bereits unter den Waffen 
der Robellen gefallen, und dieſelben im Beſitz vieler 
wichtigen Plätze. N g ; 
Vom 18. Januar. — Die Ineueften Nachrichten 
aus Bosnien beſtätigen unſere Mittheilung vom 16d en 
d. M. vollkommen. Details hieruͤber ſind jedoch hier 
nicht bekannt; nur ſoviel ſcheint gewiß, daß dem neuen 
Aufſtande eine ausgedehnte Verſchwoͤrung zum Grunde 


liegt: g 
— — — nn a 3 


5 Verlobungs Anzeige. i 
Die am heutigen Tage vollzogene Verlobung unſerer 
einzigen Tochter Albertine, mit dem Koͤnigl. Haupt⸗ 
mann im Hochloͤbl. Alten Linien Infanterie Regiment, 
Ritter zc. Herrn Hans v. Aigner, beehren ſich ihren 
hieſigen und auswaͤrtigen Verwandten und Freunden er⸗ 
gebenſt bekannt zu machen i a 
der Kaufmann und Zucker Raffinerie Kaſſirer 
E. Schlipalius nebſt Frau geb. Raabe. 
Breslau den 27. Januar 1833. ie d 
Als Verlodte empfehlen ſich geneigtem Wohlwollen 
i Albertine Schlipalius. 
Hans von Aigner. f 


Verbin dungs Anzeige. 

Die eheliche Verbindung unſerer Tochter Marie, mit 

dem Gutsbefiger Herrn Theodor Wiesner auf Paſter⸗ 

witz bei Breslau, zeigen wir Verwandten und Freun⸗ 

den hierdurch ergebenſt an. : 
Berlin am 19. Januar 1833. 

Franz Kemp. 1 18 
Wilhelmine Kemp, geb. Otte. 


N 


7 — 


Entbindungs Anzeige. 
Entfernten Freunden zeige ich die Entbindung meiner 
Frau von einem geſunden Knaben hiermit ergebenſt an. 
Roſenberg den 24. Januar 1833. 
Dr. Hübner, Kreis; Phnfikus. 


Todes Anzeigen 

Am 7. Jannar d. J. ſtarb in Ungarn an der Lun⸗ 
genſchwindſucht in dem Alter von nut 42 Jehren in 
dem Hauſe des Herrn Franz von Ziehy auf Ziehy, 
unſer jüngfter Bruder Carl Otto, Kaiſerl. Königl. 
Oeſterreichiſcher Escadrons⸗-Commandeur im Dragoner— 
Regiment König von Bayern, in dem er 23 Jahre 


diente, nachdem er ſeit Ende October vorigen Jahres 


krankheitshalber von feinem Regiment aus Italien mit 
ſchweren Herzen ausſcheiden mußte. Dieſe Anzeige 
widme ich allen ſeinen in hieſiger Provinz lebenden 
Jugendfreunden mit betruͤbtem Herzen; beſonders aber 
denjenigen, mit denen er die Ehre hatte, in den Jah⸗ 
ren 1807, 8 und 9 in der Grafſchaft Glatz und Ber 
tin im Koͤnigl. Preußiſchen Militair zu dienen. 
Nolldau den 25. Januar 1833. 
Der Gutsbeſitzer Friedrich Otto, im Namen 
ſeiner uͤbrigen Geſchwiſter. 


* 

Den 20ſten d. M. entſchlief ſanft zu einem beſſern 
keben, die erſt vor 1% Jahr verwittwete Frau Kauf 
mann Arledt in Neiſſe, im Gäften Jahre ihres Lebens 
Wer die Dahingeſchiedene kannte wird meinen Schmerz 
gerecht nennen. Dieſe traurige Anzeige widmet Freun⸗ 
den und Bekannten 
Peter Arledt, Pfarrer, als Schwager. 
Borkendorf den 21. Januar 1833. 


Heute Mittag 2 Uhr vollendete unſere gute Tochter 


und Schweſter Mathilde nach dreimonatkichen harten 


und ſchweren Leiden an einer Unterleibsentzuͤndung mit 
17 Jahren 10 Monaten 16 Tagen durch einen ſchnel⸗ 
len und fanften Tod ihr irdiſches Daſein, welchen für 
uns fo ſchmerzlichen Verluſt wir unſern geehrten Anver⸗ 
wandten und Freunden zur ſtilen Theilnahme hiermit 
er gebenſt anzeigen. Pitſchen den 21. Januar 1833. 
G. Fichtner, Past. prim. 
Suſanne Fichtner, geb. Schluk werder. 
Julius 
Caroline 
Friederich 
Henriette 
6!!! ne 
Geſtern Abend 5½ Uhr nahm uns der unerbitt⸗ 
niche Tod das ſiebente Kind, unſeren einzigen Sohn 
Nudolph in dem zarten Alter von 8 Monaten. Vom 
tieſſten Schmerz durchdrungen, 
nige Anzeige ſowohl hleſigen als auswärtigen Freunden 
und Bekannten und bitten um ſtille Theilnahme. 
Breslau den 26. Januar 1833. N 
Der Dber Steuer Controlleur Scholtz 
nedſt Frau. 


4 
Fichtner, als Geſchwiſter. 
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widmen wir dieſe trans - 


Nach langen Leiden entſchlief am 21ſten d. Me. 155 
der Nacht um ½ auf 12 Uhr ſanf: zum befferm elfe 
unſere geliebte Tochter Agnes Erneftine ult 
Richtſteig, in der Bluͤthe ihres jungen Lebens, it 
20 Jahre 5 Fe an Unterleibsſchwindſucht. auf 
unausſprechlichem Schmerze, den nur der Hinblic Fi 
ein dereinſtiges Wiederſehen lindern kann, weinen und 
der Dahingeſchiedenen nach, deren Herzensreinhen ee 
vortreffliches Gemuͤth uns und den Unſrigen in 
geßlichem Andenken bleiben werden. Wir bitten 
fernte Verwandte und Freunde, denen wir dieſe 
rige Anzeige widmen, um ſtilles Beileid. 

Neugabel den 22. Januar 1833. 1790 

C. Walther, eig 
J. Walther, verw. geweſene Nicht 0 im 
geb. Gerdeſſen, als Eltern, ME u 
Namen der Geſchwiſter der Verstorben“ 


ent 
m 


Heute Vormittag um halb 11 Uhr ſtarb unfet 0 
Gatte und Vater, der Koͤnigliche Superintendent 15 
Paſtor Weniger hierſelbſt, an der Waſſerſach ah 
70ſten Jahre feines Lebens und 47ſten feiner Am 
rung. Mit betruͤbtem Herzen zeigen wir di 
wandten und Freunden hierdurch ergebenſt an. 

Herrnſtadt den 24. Januar 1833. a 
Die Hinterbliebene® 


Am 2iften d. M. farb hierſelbſt an der Quftrl 900 
Schwindſucht der Koͤnigl. Stadtrichter Carl 13000 
Guſtav Sellgitt, im erſt kuͤrzlich vollendeten Ken 
Lebensjahre. Dieſe ſchmerzliche Anzeige widmen ahne 
Freunden und Verwandten, von güͤtiger Theilns 2255 
uͤberzengt die Hinterbliebenen 

Zülz den 25. Januar 1833. : 


5 l 
Am 25ſten d. des Nachts gezen 2 Uhr ene 


unſere innig geliebte Mutter, die verwittweke, ce 
Echtler, nachdem ſie drei Jahre hindurch Kran ei 

belaftete, in einem Alter don 60 Jahren za e ihn 
beſſern Seyn. Wer die Verſtorbene gekannt, we Fer 
fremmes Wirken beachtet, wird den unerſetlee te / l. 
luſt den uns ihr ſchnelles Dahinſcheiden bereitete e 


wuͤrdigen wiſſen. Tief betrübt zeigen wit les und 


nach allen unſern Verwandten und Freunden a 

bitten um ſtille Theilnahme. f 
Breslau den 28. Januar 1833. wi 
Die Hinterbliebenen 


Theater, Nachricht. 


= 5 

Montag den 2Sften, ven elnſtudirt: Die 11 i 

der Berhältniſſe. Trauerſpiel in fuͤnf e 
gem e 


ä — 3 ꝗ—— 


800 beehre mich hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß 
unwiderruflich 

28. Januar meine vorletzte 

und 
iſtag den 29. meine letzte Vorſtellung 
Statt finden wird. 
ch hiermit fuͤr den, meine hieſigen, Anfangs 
nahme 1 beſummten, durch die außerordentliche Theils 
denen zn er bis auf 19 erweiterte Vorſtellungen gewor⸗ 
dieſer lreichen Zuſpruch den kunſtſinnigen Bewohnern 
verſchere pt adt meinen verbindlichſten Dank abſtatte, 
lebten ich nur noch, wie ich auch in dieſen beiden 
chuungeweſtellungen Alles aufbieten werde, um das vers 
mnlehaldenthe Publikum auf das Leberrafchendfte zu 
en. Breslau den 28. Januar 1833. 
ee Carl Rappo. 
. BPERSPPHERHE FORD 
Mut Concert - Anzeige. 

A, Woch den 30sten Januar findet das 
der Stud dement- Concert des Musik-Vereins 


% sitz direnden im Musiksaale der Univer- 
t stat 


“CM. 
(Preis Je 
nal.G 
Ster 


heute den 
worgen, Dien 


mem 
auf 8 


Ouverture zur Oper Enryanthe 
v. Weber. 2) Der 29ste Psalm 
Jehova's als Donner und Natio- 
ott) für Männerchor und Orche- 
8 J. G. Kühn. 3) Adagio und 
an, Raise brillante kür das Pianoforte 


343-343:313-443.9339319323-3.43-348- 


gen vom Oberorganisten eg. 
4) Studentengruss v. Berner. 3 
1) Perzeit für Sopran, Tenor 5 


12 


k Pe, Bass aus der Oper „Sargines“ von 
v K. 2) Divertissement für Violoncello ; 
diger wee, vorgetragen v. Herrn Al. 3 
N hr. 3) Vierstiiminige Gesänge: 
Lunke. Kallee v. Sadebeck; b) Der 5 
erime; V. Marschner. 4) Neueste ‚Ou- 4 
ler 2 in E. Moll v. A. Hesse. 
N 10 Sgr. sind in den Musikhand- = 
bene a Herren Cranz, Förster und 
üben und a 15 Sgr. an der Kasse 


8 a 
Brenn SUhr. Anfang 7 Uhr. Ende Uhr. 


5 
5 etion des 3 
-® Klinge der Studirenden. ＋ 

Senders, Lengfeld. Tilener. 4 
EN ee 


a A n z e e. 

Kndag "9 der mwuftkaliſchen Section der 
27 Uelichaft, Dienſtag den 29ſten Gas 

er air. Der Secret. d. S. wird feinen 

10 ſchenmuſſk beendigen und Herr Pro— 

en. e den neueſten Van der Violine 
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Sicherheits Polizei. 
Steckbrief. Die wegen Betrugs rechtskräftig zu 
mehrmonallichen und reſp. mehrjähriger Zuchthausſtrafe 
verurtheilten, nachſtehend bezeichneten Tiſchler Graͤbſch⸗ 
ſchen Eheleute ſind um die Mitte vorigen Jahres von 
hier entwichen. An deren Ergreifung iſt viel gelegen. 


Es werden daher alle reſp. Militair- und Civil⸗Behoͤr⸗ 


den ergebenſt erſucht, auf dieſelben zu invigiliren, ſie 
im Betretungsfalle zu arretiren und in das Inguiſito⸗ 
riats-Gebaͤude hieſelbſt gegen Erſtattung der Koften ab⸗ 
liefern zu laſſen. Breslau den 11ten Januar 1833. 

i Das Königliche Inquifitoriat. 


Signalement. A. der Tiſchler Graͤbſch. Vor⸗ 
name, Johann Gotfried; Geburtsort, Dobergaſt bei 
Strehlen; Aufenthaltsort, Breslau; Religion, evange⸗ 
liſch; Alter, 40 Jahr; Größe, 5 Fuß 2 bis 3 Zoll; 
Geſicht blaß und hager; Figur, hager; Stirn, niedrig; 
Naſe, gebogen; Mund, klein; Haare, ſchwarzbraun, 
keinen Bart; boſondere Kennzeichen, blinzelt ſtark mit 
beiden Augen, beſonders wenn er ſpricht. 

B. die verehelichte Graͤbſch. Vornamen, Eva Anna 
Roſina Maria Catharina, geborne Kliwer oder Klebar 
oder Kluͤber; Geburtsort, Wickers in Baiern, Amts 
Helders; Alter, 33 Jahr; Religion, katholiſch; Figur, 
groß; Geſicht, oval; Geſichtsfarbe, blaß; Haare, roth, 
(traͤgt gewoͤhnlich ſchwarze Locken, ſo daß das rothe Haar 
nicht ſichtbar it); Stirn hoch und gefaltet; Augen, 
blau; Naſe, laͤnglich; Mund, aufgeworfene Lippen; 
Kinn, etwas eingebogen; Sprache, baierſcher Dialeet; 
beſondere Kennzeichen, im Geſicht Aber und über mit 
Sommerſproſſen bedeckt. 


Bekanütmachun g. 

Das bisherige Erbpachtsvorwerk Ellgoth im Nyb⸗ 
nicker Kreiſe, beſtehend in 362 Morgen 9 Auth. 
Ackerland, 1 Morg. 73 QAR. Garten, 69 Morg. 
169 QR. Wieſen, 71 Morg. 115 QR. Hutung, 
48 Morg. 86 AR, Teiche, 48 Morg. 144 AR. Un⸗ 
land, zuſammen 602 Morgen 56 QRuth., nebſt Wohn⸗ 
und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und dem vorhandenen Ins 
ventario, ſoll zu erb- und eigenthuͤmlichen Rechten Bf 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der 
Licitations⸗Termin ſteht auf den 27. Februar d. J. 
vor dem ernannten Kommiſſarius, dem Königlichen Re 
gierungs -Seeretair Herrn Gebauer an und wird 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittag von 
3 bis 6 Uhr in dem Seſſtons⸗Zimener der unterzeiehne⸗ 
ten Koͤniglichen Regierung abgebalten, wozu bietungs⸗ 
faͤhige Kaufliebhaber hierdurch mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß die Lieitations Bedingungen in den 
geeigneten Amtsſtunden, ſcwohl in der hieſigen Regie, 
rungs⸗Domainen⸗Regiſtratur als auch bei dem Koͤntg⸗ 


lichen Rent Amte zu Rybnick, eingeſehen werden konnen. 


Teder Bietende muß ſich übrigens vor dem Termine 


über ‚feine Zahlungsfaͤhigkeit dei dem Kommeſſarins aus 


weiſen, auch zur Sicherheit feines Gebots eine Kaution 
von 800 Nehlr. in baarem Gelde, Pfandbriefen oder 
Staatsſchuldſcheinen deponiren. 

Oppeln den 17ten Januar 1833. 
5 Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und dircete Steuern. 
ä — ¶ͤ ͤ eä bc Üu— — — 


ro ela m a. 8 

Da in den früher angeſtandenen Licitations⸗Terminen 
in der Subhaſtations⸗Sache des den Erbſaß Gottfried 
Po ſerſchen Erben gehörige, im Jahre 1829 nach dem 
Material⸗Werthe auf 7219 Kthlr. 22 Sgr. 6 Pf., 
nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 
7743 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte, im Hypothe⸗ 
ktenbuche mit Nro. 15. bezeichnete, auf dem Mathias⸗ 
Elbing sub No, 9. belegene Grundſtuͤck betreffend, kein 
annehmliches Gebot erfolgt iſt, ſo haben wir auf den 
Antrag der Intereſſenten einen neuen Lieitation⸗Termin 
auf den 2ten März e. Nachmittags um 4 Uhr vor 
dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Juͤttner im 
Partheien⸗Zimmer Mo. 1. angeſetzt. Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, 
in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Gebote abzu⸗ 
geben, wonaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklaͤtt wird, der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden erfolgen ſoll. a 

Breslau den Sten Januar 18338. 

AR Koͤnigliches Stadt⸗Gericht. 


8 Oeffentliche Vorladung. 

In der Nacht vom 13ten zum läten November e. 
ſind im Maczeikowitzer Walde, Beuthener Kreiſes, Haupt⸗ 
Zoll⸗Amts⸗Bezirks Berun⸗Zabrzeg 28 Stuͤck aus Polen 
eingeſchwaͤrzte Schaafe angehalten und in Beſchlag 
genommen worden. Da die Einbringer dieſer Ger 
genſtäͤnde entſprungen, und dieſe, fo wie die Ei⸗ 
genthuͤmer derſelben unbekannt ſind, ſo werden dieſelben 
dierdurch oͤffentlich vorgeladen und angewieſen „a dato 
innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens am 16ten Februar 
1833 ſich in dem Koͤniglichen Haupt⸗Zoll⸗Amte zu 
Berun⸗Jabrzeg zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſpruͤche an 
die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und, 
fi) wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und 

dadurch veruͤbten Gefälle-Defraudation zu verantworten, 
im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß die 
Confiscation der in Beſchlag genommenen Waaren voll⸗ 
zogen und mit deren Erlös nach Vorſchrift 

werde verfahren werden. 

Breslau, den 29ſten December 1832. 
Der Geheime 
i Steuer ⸗ Director. 

v. Bigeleben. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
In einer bei dem unterzeichneten Ingquiſitoriat ſchwe⸗ 
benden Denunciations⸗Sache ſind dem Angeſchuldigten 
bei der iin ſeiner Wohnung unternommenen Reviſion 


368 


befindlichen Stengeln nebſt der dazu gehörigen 


Einhundert fänf und zwanzig Stu 


der Geſetze 


Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial, 


ſieben Dutzend bleierne Knöpfe mit deren noch 75 | 


als verdächtig abgenommen worden; der unbekannte . 
genthuͤmer derſelben wird daher Behufs der. Felt 
des Thatbeſtandes aufgefordert, ſich innerhalb. der Be 
ſten 14 Tage, fpäteftens aber in dem auf den 43 
Februar d. J. Vormittags um 11 Uhr anberaune, 
Termine in dem Verhoͤrzimmer No. 5. des Jule 
tiats hieſelbſt bei dem Herrn Ober⸗Landes⸗ Gerichte al 
ferendarius Schaubert III. zu melden, ſeine noth em 
dige Vernehmung, widrigenfalls aber zu gende 
daß anderweitig geſetzlich über die in Beſchlag ge e 
menen Knöpfe und die dazu gehörige Form wers 
fügt werden. Breslau den 23ſten Januar 188% q 
Das Königl. Inquiſitorit. 
Bekannt mach un g. „Ss 

Auf den Mieth⸗Acker⸗ Stücken 2 Seid, Rane 2 
den Fluren der Gemeinden Ober- und Nieder? 
waldau und Schlottau, befinden ſich 125 Stu 


id“ 
Eiche 

zu deren oͤffentlich meiſtbietenden Verkauf eln 705 
min auf Montag den Aten Februar * 
Mittag 12 Uhr im hieſigen Amts ö 
abgehalten werden wird. Indem ich Kaufluſtige n 
einlade, bemerke ich zugleich: wie der Koͤnigliche Er 
Grehl, hier Orts, angewieſen iſt, die Cichen all 1 
langen vorzuweiſen, der Zuſchlag nur unter tb 5 
boher Genehmigung Königlich Hochlöblichen Nene 
dem Meiſt, und Beſtbietend bleibenden ertheilt in 
von demſelben jedoch Ein Drittheil der offen, 
ten Kaufſumme gleich im Termin baar 57% 
nirt werden muß. Die uͤbrigen der bien de 
Grunde liegenden in gedachtem Termin auspübrli en 
1 


kannt zu machenden Bedingungen find ſchon vo 

ſelben täglich von 9 bis 11 Uhr 2 Re 

einzuſehen. Forſthaus Kuhbruͤcke den 24. Januar Pe 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 80575 7 


Bekanntmachung. g 
Goſchuͤtz den Aten Ney mies 182 Den uu 
kannten Glaͤubigern des am 22ſten Januar er 
Strehlitz verſtorbenen Bauers Gottlieb Sta nder an 
die bevorſtehende Theilung ſeines Nachlaſſes unten den 
Erben, in Gemäßpeit. der Vorſchriſten des Allg nne 
Land⸗Rechts Thl. 1. Tit. 17. H. 137. bis 146, 
mit bekannt gemacht. en 
Stanbesherrlich Gericht der Graͤftich v. Reiche 4 
Freien Standesherrſchaft Goch 
A . t t p n. wer 
Den 4. Februar Vormittags. von 9 Uhr und 79 
mittags von 2 Uhr follen im Auctionsgelaſſe 
am Naſchmarkte mehrere kleine Nachlaſſe, BA runden 
Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Kleidung el 
Meubles und Hausgeraͤth an den Meiſtbietenge EN 
ſteigert werden. Breslau den 25. Januae 17 MIN 
Mannig, Auctions, Commis N 


* 
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Bericht i gung. 
de Deilagen zu Nro. 16., 17. und 18. dieſer 
1 findet ſich eine Anzeige des Relchsgraͤfl. zu 


0 
. iR the Ya Wirthſchaft⸗Amtes zu Graſenort, deren 


nicht Brackvieh- Verkauf, ſondern 
eech, Berta heißen muß. 5 


5 bel g Scharfvieh - Verkauf. 

1 en Dominio Löwitz, Leobschützer Krei- 
Anti ent eine Parıhie hochfeine zur Zucht 
N? Mutterschaafe und Schaafböche um 


reise zun! Verkauf. 


120 Schaafvieh⸗ Verkauf. 

Rn Stuck 2 und Zjährige Ungariſche Zucht ⸗Mut / 
dig e, von welchen ſchon einige gelammt, ſtehen 
fer verkaufen, beim Viehhaͤndler und Fleiſchermei⸗ 
aan Henbert zu Commende We bei 


8 bellig zu ren ; 

Tabacksſchneide, worauf man 50 Pfd. 
le 5 pßd. auf einmal ſchneiden kann 18 Rthlr. 
he Tabadsfchneide, worauf man 15 Pfd. 


5 Ai in habe Ron ſchneiden kann 11 Rthlr. 


M. Ra witz, : 
: 5 8 Weltgaſſe No. 14. 1 Treppe hoch 
in der Schmiede. 5 


Anzeig 


e Nen 6 
„de ge f 
Ei Ye Preſſen find ſehr billig zu verkaufen, und 
b. Je bei der Frau Noſina Gumpert, Graben 
zu . 


r he ante einzuſenden. 
A den 28ſten Januar 1833. 
0 is An 6, 
if, bei * Sine Nr. 8. am den Haufe) 


ont als lung zu verkaufen. Es ſind alte Origi⸗ 
a0 bun Lukas Kranach, Denner, Commenda, Mar⸗ 


Kouvenberg, Hirt, Mantinelli, Gamer 
wi 43 Dürer, Breughel, Acosffer, Gambanini, 


Dun un fe Sr kennt, wird ſich von der Selten⸗ 
N erth dieſer Sammlung überzeugen. 
m —.— 28ſten Januar 1833. 
SKeecececcecd c ccc cec ce 
Le „Anzeige. A 
en D d e e 
bal * ben dern der Abendgeſellſchaft zeigen 
nd min nr an; daß der diesjährige "Masken: 


Die Vorſteher. 


. 


been de mit Roßwerk, zu ae b bein, 


Auswaͤrtige werden . 8 


elder eine ſehr ſeltene und ſchaͤtzbare 


coucheron, Boll, Ridinger, Helt, Spran⸗ 


en ten Februar unabaͤnderlich fiatt . 


Fuͤr Elementar⸗Schulen und Schullehrer⸗ 
Seminarien 
find folgende n 
ſehr empfehlungswerthe Buͤcher 


in der 


Bucgpandtung Joſef Max und 8 


in Breslau 
erſchienen und zu haben: 


Harniſch, Dr. W., die Raumlehre oder die 
Mepfunft, gewoͤhnlich Geometrie genannt; mit 
gleichſeitiger Beachtung von Wiſſenſchaft und Leben, 
für Lehrer und Lerner. Mit 7 Steintafeln. 8. 

220% Sr. 
Fr Bei einer Abnahme von 6 eli n 
geben wir ein 7tes frei. 

— — Anweiſung zum Rechnen, vollſtaͤndig co 
weitert und mit einer Beiſpiel⸗Sammlung verſehen 
von M. H. Muͤcke. 8. Preis der ae 

7% Sgr. 

ö Preis der Beiſpiel Sammlung, 7 ½ Sgr. 

Morgenbeſſer, M., Erſtes Leſebuch fuͤr die 
Stadt- und Landſchulen. Zte e Auflage. 8. 

% Sgr. netio. 

ie Schleſiſcher Rinderfremi: Ein Leſe⸗ und 
Lehrbuch für die Stadt- und Landſchulen Sch:eftens. 
Ir Theil. Zte verb. Auflage. 8. 5 Sgr. netto. 

— — Schleſiſcher Kinderfreund. Ir Theil. Ite 
verbeſſerte Auflage. 5 Sgr. netto. 


Mücke, N. H., 1025 zweckmaßige Aufgaben 1 


und deren Auftoͤſungen du Uebungen im 20 

Rechnen. 3 8. 7 > 

Dies iſt die Beiſpiel- Sammlung zu Dr. 
W. Harniſch Anweiſung zum Rechnen. 


Noͤſſelt, Fr., Kleine Weltgeſchichte für Töchter: 


ſchulen und zum Privatunterrichte heranwachſender 
Mädchen, Ste verb. und vermehrte Auflage. 8. 


7% Sgr. 


Rendſchmidt, F., Anweiſung zum Kopfrechnen, 


für Lehrer an Volksſchulen, wie auch zum Selbſt⸗ 
unterrichte. te verb. Auflage. 8. 12% Sgr. 
Schall, Joſef, Vorlegeblätter zum erſten allge⸗ 
meinen, Elementar? 1 im er 2 8 
zeichnen. te verb. Auflage. 4. gr. 
Um dieſen trefflichen Bortegebfättern überall as 
zu verſchaffen, feßen wir den jetzt ſchon billigen Preis 


von 15 Sgr. auf 7½ Sgr. herab au fo lange 


als der 3 Vorrath dauert. 

Titz, A. (Lehrer am Schulehter⸗ Seminar in Ober⸗ 
Slogan), Das algebraiſche e für Ele; 
mentars Schulen. 8, 2, Bar. 


KIT Bei einer Abnahme von 5 FR are 
geben wir das Ste frei. t wen 


— 
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eiterariſche Anzeige. 

Das Reglement über die Gravamina in geiſt⸗ 
lichen Sachen und die Stolae- Tax - Ordnung 
für Schleſien. Nebſt dem Ediet von Günters⸗ 
blum, den Geſetzen über den Parochial⸗Zehn⸗ 
ten, und den älteren Veſtimmungen über die 
Confeſſionsverhältniſſe in Schleſien. Heraus⸗ 

gegeben von Karl Adolph Menzel, Con⸗ 
ſiſtorial- und Schulrath. Breslau bei Wilheln 
Gotilieb Korn. 1833. gr. 8. S. 94. IV. 

5 Preis: 125 Sgr. 

Der Mangel einzelner Abdruͤcke der auf dem Titel 
genannten Ediete hat die Veranſtaltung der vorliegen 
den Ausgabe derſelben veranlaßt, welche an die vor 

Kurzem in demſelben Verlage erſchienene Sammlung 

der Reglements und Verordnungen uͤber das Preußiſche 

Volksſchulweſen ſich anſchließt. Es erſchien zweckmaͤßig, 

die Paragraphen des Weſtphaͤliſchen Friedens, welche 

Schleſien betreffen, und die Altranſtaͤdtiſche Convention 

nebſt dem Breslauiſchen Exeeutions⸗Receß, auszugsweiſe 

mit aufzunehmen, weil die darin enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen die Grundlage fuͤr gewiſſe Confeſſions⸗Verhaͤlt⸗ 


niſſe in Schlefien bilden, welche unabhängig von der 


allgemeinen kirchlichen Geſetzgebung beſtehen, indem, 
in Gemaͤßheit derselben, Lie evangeliſchen Kirchen der 
Fuͤrſteuthuͤmer Liegnitz (mit Wohlau), Brieg, Münfters 
berg und Dels die älteren Pfarrgerechtſame mit Wied⸗ 
muthen und Zehnten beſitzen, welche in andern Theilen 
der Provinz den katholiſchen Kirchen gehoͤren. Außer⸗ 
dem iſt dem Rudolphiniſchen Majeftätsbriefe für Schle⸗ 
fin vom 20ſten Auguſt 1609 eine Stelle vergoͤnnt 
worden, da die in demſelben enthaltene Norm der 
Gleichheit und Gegenſeitigkeit beider Tenfeſſtonen im 
Laufe der Zeit wieder Gültigkeit gewonnen hat, und 
im Weſentlichen dem jetzigen Zuſtande entſpricht. Wegen 
der in dem neuen Schul: Reglement für die Univerſitaͤt 
Breslau und die damit verbundenen Gymnaſien vom 
20ſten July 1800 enthaltenen Beſtimmungen uͤber die 
unter das Königliche. Patronat uͤbergegangenen Kirchen 
des ehemaligen Jeſuiten⸗Ordens und nachherigen Schw 
len⸗Inſtituts iſt ein Auszug aus dem gedachten Regle⸗ 
ment aufgenommen worden, da die Feſtſetzungen deſſel⸗ 
ben über die bei dieſen Kirchen und Pfarren vorkom⸗ 
menden Bauten für die Betheiligten von großer Wich⸗ 
tigkeit iſt, und nicht allen bekannt zu ſeyn ſcheint. 
Schließlich iſt zu bemerken, daß das Reglement uͤber 
die Gravamina in geiſtlichen Sachen der in Schleſien 
ſubſiſtirenden Religionen und die Stolae-Tax-Ordnun 
für Schleſien, welcher auch das Ediet uͤber die Parochia 
Verhältniſſe der Königlichen Beamten vom 25 ten No, 
vember 1754 beigefügt worden iſt, nicht blos wegen 
ihres materiellen Inhalts für Kirchen und Juſtizbeamte 
wichtig find, ſondern daß der Geiſt, mit welchem in 
dem erſtern Reglement, im Jahre 1750 auf Verau⸗ 


laſſung des großen Koͤnigs, die fo ſchwierigen Verben 
niſſe der verſchiedenen Eonfeffionen behandelt und 19 
Schleſien feſtgeſtellt worden find, — allen, die Tony 
thätig geweſen, zum Ruhrne — auch aus einem 115 
meinen Geſichtspun = für die Gegenwart wie ie 
Geſchichte von Interoſſe erſcheinen durfte 


Padagog. literäriſche Anzeige. —; t 

Von des Oberlehrers Hientzſch „Wochenb 1 
für das Volksſchulweſen“ find bexeits die 4 1 
Nummern erſchienen und verſandt. Daſſelbe 0 
haben auf allen Wohlloͤbl. Poſtaͤmtern une in der 


handlung des Herrn Aderholz zu 


Preis des ganzen Jahrgangs iſt 2 Thaler und 
mit 15 Sgr. vierteljährlich vorausbezahlt. Noch 27 


den Praͤnumerationen darauf angenommen. — 
— — — nn nn In 


Kun ſt Anzeig 

Bei Ednard Pelz in Breslau, 
No. 1., iſt eben erſchienen: 

Das dritte Blatt der 

Kalligraphiſchen Vorlegeblaͤtte 


phen, Kue ferſtecher, Schriftſchneider, being ee 
Schildermaler, Goldarbeiter, Glasſchleifer un 00 


Liebhaber der Schoͤnſchreibekunſt, auf 
und herausgegeben von Anton Pelz. 


einzeln / Rthlr. koſten. Um jedoch 


ze 4 ceſiel 
Breslau. wil 
f 1 


7 2 
7 


r, sir Lie 


Stein SC 
Jeden ’ 


wird eine Tafel in großem Folioformat e 
die An 


des auf ungefaͤhr 20 Tafeln berechneten Werkes, HM 
chem zum Schluſſe noch praktiſche Erläuterungen alt 
gegeben werden ſollen, zu erleichtern; ae 


Abnehmer, die ſich fuͤr die Abnahme des 


beſtimmen, die Tafel zu 5% Nehlr. 
Dieſe Vorlegeblaͤtter find ganz fü 
Anwendung obengenannter Künftler u. 


und verdienen den Vorzug vor andern Sam 


die blos in Bezug auf Schulen und U 
feu wurden. 


r die 2 
85 mlunge, i 
aterricht ene Hi 


N rl 
Die erſte Taſel enthält das Gothiſche Alp. 7% g 


„die Zweite das deutſche Kanzlei und die 


Roͤmiſche Alphabet in der Kirch 


Menagerie + Anzei 
Der große Beifall, welcher ſtets 


dritte 
enſchriſ 


9 C. 90 


bei den ie 


fuͤtterungen ſtattfindet, veranlaßt mich abermas pr 
große Hauptfuͤtterung des Abends Punkt 2 Ebi 
‘ die, Pr 


zu geben, wo alsdann Herr Anton van Aken 
haben wird, vor der Fuͤtterung die znerkwuͤrdige 


Abri 


des großen Koͤnigs⸗Tiegers, der beiden gestreiften be J 


(in einem und demſelben Vehaͤlter) der 


und des Leoparden zu zeigen. Feſt überzengt, daß 


eckten * 
eh digen 


5 : r igen 
welche meine Menagerie heute mit Ihrem 9 ige rich“ 


ſuch beehren werden, dieſer merkwürdigen 


* 


tung ihren gütigen Beifall zellen, nee 0 
mir die Freiheit, die Liebhaber der Naturgeſch icht * 


gebenſt einzuladen. f 
Wilhelm van Ak 
Eigenthuͤmer der großen 


E 
Menagerſe. 
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EBESLBIDTBLCDPBEDBEP:ISREBEL 
Masken Anzeige. 3 
Zu bevorſtehenden Masken-Baͤllen empfehle ich G 
mich ergebenſt mit einer reichen Auswahl der @& 
neueſten und ſchoͤnſten Charakter-Koſtuͤmes aller ® 
Art fuͤr Herren und Damen, desgleichen mit einer 
neueren Art Domino's, geſtickten Gold- und Sil⸗ g 
ber⸗Kleidern, Schulter Maͤnteln und den dazu & 
paſſenden Auſfſaͤtzen. . 3 
Zugleich erlaube ich mir hier zu bemerken, da G 
ich meine Masken-Garderobe bedeutend vergrößert 
habe, ſo kann ich die fruͤheren Anzuͤge außeror⸗ ® 
x it dentlich billig ie 25 Wolff 
ies vollem Recht kann ich dieses udwig 21 
eine Vill jedem preussischen Sänger s Reuſcheſtraße No. 7. 2 Treppen hoch. 
ehe, Ikommene Gabe seyn wird, em- GEFPSEDILESSCITCLEOBEI:OEB2203 


n hab Neue Musikalien 
Handlus in Carl Cranz Musiealien- 
ung in Breslau (Ohlauerstrasse). 


0 Dem Vaterlande!, 

»leh b Teussisches Volkslied 

nien ein Preusse, kennt ihr meine 
Br Farben!“ 

in Musik gesetzt, 

tanoforte-Begleitung 

f von 

G. W. Marke 
(Preis 5 Sgr.) 


nit p 


SS SSsssesssesssssesese 


ent ze, Ein ausgezeichnet schöner 2 N 
. ten SR von dem hinreichend bekann- A n 2 32 
Musi Mponisten höchst gelungen in Ober-Weiſtritzer Doppel Bier, vorzuͤglich ſchoͤn, die 
Wescetzt. Bout. zwei Silbergroſchen, einfaches die Bout, einen 


a Silbergroſchen, auch letzteres ein kraͤftiges und geſundes 
in der barg. Aufforderung. Bier, wird zu geneigter Abnahme empfohlen: Neuſtadt 
he Schuhmachermeiſter Gottlieb Dreßler Breite-Straße No. 5. im Morgenſtern. = 

| Me Fried fordert feinen Bruder, den Tiſchlergeſellen 5 
Daus us ich Dreßler hierdurch auf: baldigſt nach a n; d 


ou a Gute, trockene Waſch⸗Seife in Steegen, das Pfund 


rn: 317 5 
„fie 1 Venfions offerte. 43/, Sgr., den 1 8 0 
ph gebildete, kinberloſe Wittwe in Breslau, Ohlauer⸗ Straße Nro 83 
lige reh nchen fuͤr ein geringes Koſtgeld in — Ha ES 
banden hat, men, und will für. ihre Erziehung aufs 1 icht s T 
0 ae Nagateſte ſorgen. Der Unterzeichnete, bei dem n eee ee 


Ein Studirender, der von dein Gymnaſium mit dem 
Zeugniſſe Nro. 1. entlaſſen worden iſt, erbietet ſich in 
allen Gegenſtaͤnden des Gymnaſiäal-Unterrichts (das 
Zeichnen mit eingeſchloſſen? ſowohl an jüngere als vor⸗ 


empf. 
Wide zu erfragen iſt, kann ſie allen Eltern beſtens 


k Der — Y 
8 N rediger Noͤſſelt, Ring, ſieben Kurfirften, 


N eſchrittene Knaben und Mädchen Unterricht zu erthei⸗ 
weiche Aec en alten Mallaga 1 dies ſchon früher mit Erſolg gethan. Ueber 
mph ganz 5 die Flaſche zu 18 Sgr., 5 feine ſittliche Führung. und Lehrfaͤhigkeit werden der 

ben —. 75 als Morgenwein für Damen zu Hert Prof. Mechanieus Schulz, Taſchenſtraße No. 7. 


Woher . ; und der Herr Oberlehrer Knie an der hieſigen Blin⸗ 
ke | fi in ct Engliſches Reitzeug, denanſtalt das Nähere mitthktlen. 

Eanpa finder Sattel von ganz vorzuͤglicher Oua⸗ i 
| "m, Tieiferner Zaͤume, Chabracken, neuſilberne Apotheker-Gehuͤlfen und Haus: Offizianten 

wel Aechte fen, Steigbuͤgel, Sporen u. ſ. w. und jeder Art ö Ä 

wehe Stunden chwarzwalder Wanduhren, werden ſtets verſorgt und unentgeldlich nachgewieſen vom 

ſen u oder ei ſchlagen und wecken, blos ſchlagen oder Ser 4 5 lten R 

M den Mehr richtig gehen, empfingen und verfaw Anfrage und Adreß⸗Bürcan im alten alhhauſe 

digſten Preiſen ER: eine Treppe hoch- / 
— — — 
Bekanntmachung. 

3 Sollte eine Herrſchaft, welche nach Wien reift, auf 
dung ie e. : einige Monate zwei meublirte Stuben in Wien am 
ö 8 ſchoͤnen Rollen- Varinas und Neumarkt, billig zu beziehen wuͤnſchen, ſo giebt das 
Ferd en empfing und verkauft billigſt Vermiethungs⸗ Bureau in Breslau am Hintermarkt 

8 Scholtz, Buͤttnerſtraße No. 6. Nro. 1. Nachricht. . 
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4 = } be/ Oel, 
ur Zu ver miethen Hr. Rothe, Jnſpector, von Weigelsdorff; Hr. Nebel Tin 
ſt Termi no Oſtern oder Johanni auf der Schuhbruͤcke uomig Comm, a8 Malen. a Ben well, un 
n Mo. 8. zur goldnen Waage die 2te Etage, beſtehend Feruftrage No. 35. * he 


in ſechs Stuben nebſt dazu gehoͤrigem Gelaß. i — — 
— U m—ꝗ— — — — — 8 5 vn 
In der 8 BURG 905 7 Wohnung Wechsel-, Geld- und Effecten-Course in Breslau 


von 3 Stuben, lichte Küche, Kuchelkabinet, Bodenkam⸗ vom 26. Januar 1833. — 


mer und Keller, an einen ruhigen Miether oder Meier Pr. Cora 
therin zu vermiethen und auf kuͤnftige Oſtern zu be⸗ Weehsel- Course. Priefe | Geld 
iehen. iſt bei irth in der 2ten — 
85 zu gr N A bei dem Wirth 8 Amsterdam in Cour. . 2 Mon. — 12 
\ x Hamburg in Banco |a Vista 1537 | 7 
ee . —— — — =. l au Sage 2 — — 15272 Ir 
: * + RL ee 8 n. — 
Angekommene Fremde. London für 1 Eſd. Sterl. | 8 Mon. | 6.204 |: 7 
8 BSP“ . Paris für 300 Fr. | 2 Mon. -- 72 
Am asſten: In den 3 Bergen: Hr. Graf v. Gers⸗ 4 8 f 1 1 2 
dorf, Be a. d. Sber⸗Lauſitz. — In der gold, e in Wechs. Zahl. rn 1935 2 
nen Gaus: Hr. Graf v. Leutrum, Major, von Kaufung; 2 1 5 RER ET 2 1030 
Hr. Jerowski, Gutsbeſ., von Taſtromb: Hr. Woyezynskt, een < 4 10 1 1670 = 2 
Gutsbeſizer, zus Polen. — Im weißen Adler: Herr te 5 2 Mas. > Jesse 
Miedenführ, Oberamtm., von Brockoth; Hr. Wegener, Ober- Herti AN 2 Pas _ 9971 
förfter, von Zobten. — Im blauen Hirſch! Hr. Graf Ditto . 2 994 
v. Nostitz, Rittmeister, von Urſchkau; Hr. v. Eſcchirſchkv, ven f 1 
un Re * 1 7 . 2 2 Geld- Course. ö 
Hr. Wiesner, Gutsbeſ., von Poſterwitz; Hr. er, Kauf⸗ 3 2 — 
mann, von Berlin. — Im goldnen Schwerdt: Herr ä 8 te — — 
Menzel, Oeconomie⸗Commiſſ., von Stanowitz. — In zwei . ˙  } be 1355 
goldnen Löwen. Hr. v. Morawitzki, Lieutenant, von SW | Fouisd'or EN | et 
lau; Hr. Böhm, Secretair, Hr. Hillmann, Apotheker, beide Poin V | 101 — 
von Trachenberg.— Im goldnen Zepter: Hr. Graf von e ee . 1 
8 3 5 Ipi u: 12 er * beten I | Pr. e 
raf v. Proesdzieci, Kammerberr u. wirklicher Gebeimeratb, ecten- Course. 7 
aus Podolien; Hr. Streckenbach, Stadtrichter, von Greifen: f — Briefe I, Ge De 80 
berg. — In der großen Stube: Hr. Debnel, Rent⸗ Staats- Seheld- Selen- 4 911 
meiſter, von Pitſchen. — Im Privat, Logis: Hr. Wer: Preuss. Engl. Anleihe von 1818. 44 — . 
ner, Paſtor, von Hochkirch; Hr. Werner, Lieutenant, von Ditte detto von 1822. 5 — Tr 
Trebnitz, beide neue Junkerns“ No. 75. Hr. Facilides, Apo⸗ Seshandl, Prüm.-Sch. & 50 Ril.| — 522 7 
theker, von Deufalz, Karlsſtraße No. 2. Er. Herx. Posener Pfrnabr, 4 2993 7 
Am as ſten: In den z Bergen: Hr. Knauer, Segre. | Breslauer Stadt-Obligationen | | — 1000 
tair, Hr. Dolau, Gutsbeſitzer, beide von Löwenberg. — Im Ditto Gerechtigkeit ditto 4 f — - 9” 
Kautenfrang: Hr. Lindwardt, Parsitulier, aus kiefland? Wiener Ein. Scheine . . . . | — 424 
Hr. Schmidt, Parkikulſer, von Kofchentin. — In der | Schlvs. Rfandbr. von 1000 KA, 4 | 106% 855 
goldnen Gans: Hr. Geisveiler, Negotiant, von Nuits; Ditto ditto 500 Rıkl.| 4 | 106% FR 
Hr. Chanvine, Megeriant, von Chalons; Hr. Hackenberg, Ditto ditto 10 KAL. 4 — N 
Kaufmann, von Elberfeld, — Im goldnen Schwerdt: Dees 4 2A. en ee: — 5 


Hr. Schnorr, Kaufm., von Frankfurt a. O.; Hr. Se- Aer, - Bi 
ar Pielſticker, Kaufleute, von Elberfeld. — Im weißen Ausländische Fonds. Loln. Pfandbr. Pla 
Adler: nr. v. Richthofen, von Würgshaldendorff; Herr dito Parnai-Obligation. 59 f., Wiener 5 p. C “on 
Graf v. Strachwitz, von Pawlau. — Im gold Zepter: 914 G.; dito 4 p. Ci. Metall. 70) C. 5 
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Getreide: Preis in Courant. (Preuß. Maaß.) Breslau den 26. Januar 1833. 


ſte r: : Mittler: Niedrig ſter . 
Weitz en 1 Rthlr. 85 Sgr. „ Pf. — 1 Rthlr. 5 Sgr. 3 Pf. — 1 Rthlr. 6 > 6 1 
Roggen 1 Roter” 3 Sgr. pf. — 1 Re 2 Sgr. Pf. — 1 Rtblr. 1 Sgr. . 
Gerſte =. Atbir. 2% Sgr. Pf. — ⸗Rthlr. 3 Sgr. Pf. — Rthlr. ⸗ Sgr. 5 m 
Hafer „ Mtbtr. 17 Sgr. 6 Pl. — ⸗Ktblr. 15 Sgr. 9 Pf. — = Rtble. 14 Sgr. 7 of. 
Erbſen 1 Rthlr. Sgr. Pf. — ⸗Kthlr. 29 Sgr. 3 Pf. — ⸗Athlr. 28 Sgr. 4 
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Dieſe Zeitung erſcheiut (mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage) täglich, im Verlage der Wüpeln Gotti 4 
; Koruſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl. Poſtämtern zu haben. 4 
Redakteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 
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